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Der polniſche Gegenbesuch in Danzig. 


Miniſterpräſident Jendrzeiewicz und Handelsminiſter Zarzycki 
als Gäſte der Danziger Regierung. 


Der polniſche Miniſterpräſident Jendrzejewicz 
und der polniſche Handlsminiſter Zarzyeki trafen am 
Freitag früh mit Begleitung zu einem offiziellen Beſuch 
in Danzig ein. Regierungsrat Dr. Blume⸗Danzig war 
den Gäſten bis an die Danzig⸗polniſche Landesgrenze ent⸗ 
gegengefahren, um ſie im Namen der Danziger Regierung 
beim Betreten Danziger Gebiets zu begrüßen. Bei der 
Ankunft auf dem Danziger Hauptbahnhof, der mit Dan⸗ 
ziger und polniſchen Fahnen ſowie Blumen geſchmückt 
war, fand ein großer Empfang ſtatt. Die polniſchen Gäſte 
wurden im Namen der Danziger Regierung durch die 
Senatoren Dr. Mud, Dr. Wiereinſki, Keifer und Baßer 
begrüßt. Von polniſcher Seite war der diplomatiſche Ver⸗ 
treter der Republik Polen Miniſter Dr. Papee in Beglei⸗ 
tung mehrere polniſcher Herren auf dem Banhnhof er⸗ 
ſchienen. 

Im Laufe des Vormittags fanden die üblichen offi⸗ 
ziellen Beſuche und Gegenbeſuche ſtatt. Am Nachmittag gab 
der Danziger Senat einen Empfang im Altſtädtiſchen Rat⸗ 
haus und abends ein Eſſen im roten Saal des Rathauſes. 

Auf dem Bankett hieß der Präſident des Danziger 
Senats Dr. Rauſchning den polniſchen Miniſterpräſt⸗ 
denten Jendrzejewicz ſowie die übrigen polniſchen Regie⸗ 
rungsmitglieder willkommen. Präſident Rauſchning be⸗ 
zeichnete es als ein beſonders glückliches Zeichen, daß die 
polniſche Regierung unmittelbar nach Abſchluß und Un⸗ 


terzeichnung eines wichtigen Vertragswerkes den in War⸗ 
ſchau abgeſtatteten Beſuch der Danziger Regierung er⸗ 
widere, 

Der polniſche Minifterpräfident Jendrzejewiez 
dankte für die Begrüßungsworte und gab ſeiner Freude 
Ausdruck, daß der heutige Tag als eine neue Etappe auf 
dem Wege der polniſch⸗Danziger Annäherung vermehrt 
werden könne. Danzigs Verhältnis zu Polen datiere nicht 
ſeit geſtern. Immer habe man dabei feſtſtellen können, 
daß Danzig umſo mehr aufblühte, je größeren Dienſt es 
Polen leiſtete, je tiefer die Annäherung zwiſchen Polen 
und Danzig war. Ein ſchwieriges Problem habe ſchon in 
dem ſoeben abgeſchloſſenen Abkommen ſeine Löſung ge⸗ 
funden. Der Wille Danzigs zur Verſtändigung mit Po⸗ 
len, der Wille Polens, Danzig das größte Aufblühen zu 
gewährleiſten, müſſen weiterhin eine Verſtändigung in den 
Fragen erleichtern, die noch der Erledigung harren. Es 
ſei gewiß, daß die beſte Löſung nur im Wege unmittel⸗ 
barer Verhandlungen gefunden werden könne. Der pol⸗ 
niſche Miniſterpräſident erhob ſodann ſein Glas auf die 
Geſundheit des Danziger Senatspräſidenten, auf die Ge⸗ 
ſundheit der Senatoren und auf das Wohlergehen und die 
Entwicklung der Freien Stadt Danzig. 

Im Anſchluß an das Eſſen erfolgte um 23.30 Uhr die 
2 der polniſchen Regierungsmitglieder nach War⸗ 
ſchau. 


Die Pariſer franzöſiſch⸗engliſch⸗amerikaniſchen Beſprechungen. 


Jortiſchritte, aber noch leine Einigung. 


England macht die Annahme feines Abrüſtungs blaues 
zur Bedingung für ein Nachgeben in der Kontrollfrage. 


Paris, 22. September. Die franzöſiſch⸗engliſchen 
Abrüſtungsverhandlungen, die in der engliſchen Botſchaft 
nachmittags ſtattfanden, wurden um 17.15 Uhr abgeſchloſ⸗ 
ſen. Stanley Baldwin nahm inoffiziell teil. Die fran⸗ 
zöſiſchen und engliſchen Miniſter haben ſich nach Beſpre⸗ 
chung zum Quai d'Orſay begeben, wo ſie von Norman 
Davis erwartet wurden, der über das Ergebnis der 
bisherigen Verhandlungen in Kenntnis geſetzt wird. In 
gut unterrichteten engliſchen Kreiſen wunde erklärt, daß 
die engliſche Verſion, als ſei die engliſche Regierung mit 
wehenden Fahnen in das franzöſiſche Lager übergegangen, 
keineswegs zutreffe. Die engliſchen Miniſter ſeien nach 
Paris gekommen mit der Inſtruktion, die franzöſiſche Theſe 
von der automatiſchen periodiſchen Kontrolle nicht 
ohne weiteres anzunehmen. 


Die engliſche Regierung mache nach wie vor die Zu⸗ 
ſtimmung zu einer ſtändigen Kontrolle von der vor⸗ 
herigen Annahme eines Abrüſtungsplanes abhängig. 
der ſofort nach Ablauf der Probezeit in Angriff genommen 
werden müſſe. In der Sanktionsfrage konnten die Gegen⸗ 
ſätze ebenfalls noch nicht aus der Welt geſchafft werden. 
Simon und ſeine Begleiter werden am heutigen Frei⸗ 
ag abend nach Genf weiterreiſen. 


Subſtanzielle Jortſchritte erzielt. 
Das offizielle Kommunique. 
Paris, 22. September. Ueber die heutigen Pa- 
riſer Beſprechungen wurde vom franzöſiſchen Außenmini⸗ 
ſterium folgendes Kommunique herausgegeben: 

„Im Laufe des heutigen Nachmittags haben verſchie⸗ 
dene Beſprechungen über die Abrüſtung zwiſchen den Ver⸗ 
tretern der franzöſiſchen, amerikaniſchen und engliſchen 
Regierung ſtattgefunden. 


ſo ſchloß der Redner, 


Boncour frühſtückten in der engliſchen Botſchaft mit 
Sir John Simon und Eden. Nach dem Früh⸗ 
ſtück fand eine Beſprechung ſtatt, bei der Stanley Bald⸗ 
win, der ſich auf der Durchreiſe befindet, zugegen war 
Später empfing Paul⸗Boncour im Quai d' Orſay Sir 
John Simon, Eden und Norman Davis. Ein Mei⸗ 
nungsaustauſch zwiſchen den Vertretern der drei Negre- 
rungen fand ſtatt. Dieſe Beſprechungen hatten zum Er⸗ 
gebnis, die Klärung der Auffaſſungen der drei Regierun⸗ 
gen zu fördern, die bei den früheren Beſprechungen, die 
Davis und Eden kürzlich mit den Vertretern der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung hatten, weniger detailliert umriſſen wor⸗ 
den waren. Subſtanzielle Fortſchritte ſind auf dieſem 
Wege erzielt worden.“ 

In politiſchen Kreiſen verlautet, daß es möglich ge 
weſen ſei, die Auffaſſungen der drei Regierungen einen 
weſentlichen Schritt aneinander näher⸗ 
zubringen. 


— — 


Lloyd George kritiſiert Siegermächte. 


London, 22. September. Lloyd George ſprach 
heute in Barmouth. Er erklärte u. a., die Uebelſtände, 
unter denen Europa zurzeit leide, ſeien darauf zurückzu⸗ 
führen, daß die Siegermächte nichts von dem gehalten 
hätten, wozu fie fih im Vertrag von Verfailles verpflich⸗ 
teten. Es ſei bellagenswert, daß auf dem Gebiet der Ab⸗ 
rüſtung ſeit 1919 praktiſch nichts erreicht worden ſei. Man 
müſſe an die engliſche Regierung den dringenden Wunſch 
richten, daß ſie ſich nicht in ein neues Abenteuer im Stile 
Denikins oder Wrangels hineinziehen laſſe. Jetzt hat, 
Großbritannien eine nie wieder⸗ 
kehrende Gelegenheit, in der internationalen Politik die 
denkbar würdigſte Rolle zu ſpielen, wenn es ſeiner Auf⸗ 
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der Prozeß wegen der Ermordung 
Holowlos. 
Die Ausſagen Bilas’ und Danylyszuns werden verleſen. 
Geſtern wurden die Verhandlungen im Prozeß wegen 
der Ermordung des Abgeordneten Holowko fortgeſetzt. 


Gleich zu Beginn der Verhandlungen kam es zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen der Verteidigung und dem Vor⸗ 


ſitzenden. Der Vorſitzende gab bekannt, daß die von den 
hingerichteten Mördern Holowkos, Bilas und Danylyszyn, 
im Prozeß wegen des Raubüberfalls auf das Poſtamt in 
Grodek Jagiellonſki gemachten Ausſagen verleſen werden 
würden, wogegen im Namen der Verteidiger Rechtsanwalt 
Rogucki proteſtierte, indem er darauf hinwies, daß die 
Verhandlungsprozedur eine Vorleſung der Ausſagen von 
Perſonen, die am Prozeß nicht beteiligt find, nicht geſtatte. 
Dem widerſetzte ſich jedoch der Staatsanwalt und ver⸗ 
langte die Vorleſung der Ausſagen; feinen Standpunt! 
begründete der Staatsanwalt damit, daß Bilas und Dany⸗ 
lyszyn im Prozeß angeklagt geweſen ſind, das Verfahren 
gegen ſie nur eingeſtellt wurde. Das Gericht ſchloß ſich den 
Standpunkt des Staatsanwalts an und ſchritt zur Verleſun, 
der Aussagen. Bilas gibt in feinen Ausſagen den Mor: 
an Holowko zu. Er erklärt, daß er von Motyka ir 
die ukrainiſche Jugendorganiſation „Plaſt“, die verboter 
war, hineingezogen wurde. Wegen ſeiner Tätigkeit im 
„Plaſt“ ſei er zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt wor⸗ 
den. Im Gefängnis habe er Hnatow kennengelernt, der 
von ihm nach ihrer Freilaſſung einen Eid abgenommen 
habe, daß er die Ukrainiſche Militärorganiſation nicht ver⸗ 
raten werde. Ueber die Anweſenheit Holowkos in Truste 
wiec habe ſie Bunji unterrichtet. 


der Sanoker politiſche Mordproseh. 


Es ſollten falſche Zeugen gedungen werden. 

Am fünften Tage des Prozeſſes wegen der Ermor⸗ 
dung des nationalen Führers Dr. Chudzik in Sanok ſagte 
der Bruder des Angeklagten Roman Jojko, Antoni Jofko, 
aus. Zeuge erklärte, ſein Bruder habe ihm einige Tage 
vor dem Anſchlag auf Dr. Chudzik und den Major Owor 
geſagt, daß Owoc verſchwinden werde. Zu dieſem Zweck 
würden zwei Geheimpoliziſten aus Lemberg kommen. 
Einer von ihnen ſollte Owoc töten. Der angeklagte 
Jojko ſollte die Flinte aufbewahren und fte in entſprechen⸗ 
dem Moment zuſtellen. Er habe dieſen Erzählungen feis 
nes Bruders jedoch keinen Glauben geſchenkt. Nach dem 
Mordanſchlag habe er ihn gefragt, ob er die Tat begangen 
habe; dieſer habe jedoch verneint. Erſt Stankiewicz, den 
er in ein Reſtaurant genommen habe, habe, als er bereits 
betrunken geweſen ſei, erklärt, daß die Tat Roman Jojko 
begangen habe. Zeuge ſagt auch darüber aus, daß er ge⸗ 
hört habe, man wolle falſche Zeugen ſuchen, die ausſagen 
jollen, daß Roman Jojko die Tat aus perſönlicher Ra he 
begangen habe. E 


Hente endgültiges Urteil 
im Gorgon⸗Prozeß. 

Vor dem Höchſten Gericht in Warſchau wurde geſtern 
die Kaſſationsllage der Verteidiger der Rita Gorgon be- 
handelt. Nach der Referierung der Angelegenheit durch 
den Richter Wyrobek ſprachen die Rechtsanwälte Ettinger, 
Wozniakowſki und Axer, die den Freiſpruch der Angellag⸗ 
ten verlangten. Dieſem Verlangen widerſprach jedoch der 
Staatsanwalt, indem er die Beſtätigung des Urteils des 
Appellationsgerichts forderte. Darauf zog ſich das Ge⸗ 
richt zurück und erklärte, daß das Urteil heute mittag 12 
Uhr verleſen werden wird. 


Deutichland zahlt Polen Renten. 
Berlin, 22. September. Der deutſch⸗polniſche Ve 
trag über Sozialverſicherung ift nach erfolgter Ratifizie⸗ 
rung am 1. September 1933 in Kraft getreten. Die bis⸗ 


her wegen des Aufenthalts im anderen Staat ruhenden 
Renten der beiderſeitigen Verſicherungsträger werden in 
Zukunft gezahlt 


Ein halbperrüdter 
ſteht vor den Richtern. 


Deprimierender Eindruck des Preſſebeginns. 


Ueber den erſten Verhandlungstag von dem Leip⸗ 
ziger Gerichtshof bringt die „Prager Preſſe“ folgendes 
Stimmungsbild: 

Als nun heute morgen kurz nach 9 Uhr die fünf An⸗ 
geflagten, der ſchwergefeſſelte van der Lubbe an der 
Spitze, von Gendarmerie flankiert, den Sitzungsſaal be⸗ 
traten, war die Enttäuſchung unſagbar. Es erſchien da 
ein Menſch, 

ſaſt ein Skelett, 
unraſiert, in blauer zerlumpter Sträflingskleidung, mit 
wirrem Haar, mit faſt irrem Blick und mageren, aus⸗ 
gemergelten Zügen, ein Mann, dem ſelbſt ein Laie auf 
den erſten Blick die ſchwere pathologiſche Be- 
laftung anſah. ; 

Wie dieſer verſtörte, teilnahmsloſe und an Leib und 


Seele völlig zerbrochene Menſch, der bei näherer Betrach⸗ 


tung alle Zeichen eines ausgeſprochenen Kretins aufweist, 
von den Aerzten, die ihn auf ſeine geiſtige Zurechnung 
fähigkeit unterſuchten, als völlig verantwortlich erfiäzt 
werden konnte, erſcheint ganz unbegreiflich!! 

Ein unleugbar drückendes Malaiſe legte ſich deshalb 
naturgemäß auf den Saal, je mehr die Verhandlung und 
beſonders das Verhör des Angeklagten fortſchritten und 
wurde noch geſteigert durch die trübe Herbſtſtimmung, die 
durch die fahlen Fenſterſcheiben in den mittelalterlich 
düſteren Saal fiel, von deſſen Wänden übrigens große 
Porträts der letzten Hohenzollern auf die Sitzung herab: 
chauten. 

Iſt van der Lubbe geiſtig normal? 


Dann trat man in das Verhör des Hauptangeklagten 
dan der Lubbe ein. Sofort konnte man feſtſtellen, daß 


der Vorſitzende bei aller betonten Bemühung, die Sitzung 


unparteiiſch zu leiten, den Angeklagten geiſtig, phyſiſch 
und ſozial völlig überſchätzte. 

Man hatte oft den Eindruck, daß dieſer kranke, aus⸗ 
gemergelte Menſch vor dem Richtertiſche, mit dem ſtar⸗ 
ren Blick des Idioten, der ab und zu ohne 
Grund vor ſich hinlächelte, die an ihn geſtellten Fragen 
garnicht verſtand, daß ſie ſeinen geiſtigen Horizont, wenn 
man dieſen poſitiven Ausdruck überhaupt anwenden darf, 
himmelhoch überſtiegen. Seine meiſtens im Flüſterton 


vorgebrachten Antworten waren vage, zuſammenhanglos 
und manchmal völlig konfus. 


Er widersprach ſich unab⸗ 
ſichtlich und, offenbar nur infolge ſeiner geiſtigen Minder⸗ 
wertigkeit, andauernd. So gab er nach halbſtündigem 


peinlichen Hin und Her zu, mit den Kommuniſten ſympa⸗ 


thiſiert zu haben. Dann beſtritt er wieder plötzlich ſeine 
Zugehörigkeit zur kommuniſtiſchen Partei und antwortete 
auf eine Frage, ob er Kommuniſt ſei, klar und deutlich: 
„Nein“. Als ſich nachher herausſtellte, daß er ſich in 


Holland doch an einer kommuniſtiſchen Demonſtration 


beteiligt hatte, antwortete er auf die Frage, wer denn 
demonſtriert habe, mit blödem Geſichtsausdruck: „Ich 
perſönlich“. 

Auf dieſem Niveau bewegte ſich die Mehrzahl der 
Antworten des Hauptangeklagten in dem größten Prozeß, 
der jemals vor dem deutſchen Staatsgerichtshof ausgetra⸗ 
gen wurde, ſoweit van der Lubbe es nicht vorzog, auf die 
Fragen des Vorſitzenden überhaupt nicht zu antworten 
oder einfältig zu lächeln. Daß unter dieſen Vorausſetzun⸗ 


gen das heutige Verhör des Hauptangellagten überhaupt 


nichts Poſitives zutage fördern konnte, iſt nach dem Ge⸗ 
ſagten leicht verſtändlich. s 
van der Lubbes „Kommunismus“. 

Die Zwiegeſpräche zwiſchen dem Vorſitzenden und 
Lubbe waren wirklich eine ermüdende Qual 
und löſten die entſcheidende Frage nicht, ob Lubbe ſeine 
Tat aus politiſcher kommuniſtiſcher Ueberzeugung began⸗ 
gen habe oder nicht. Hat nun Lubbe ſimuliert? Die 
Akten beſagen, daß er immer Kommuniſt und bis zuletzt 
Kommuniſt geweſen ſei, aber er iſt tatſächlich aus der 
Partei ausgetreten, und wieder verweigert er eine klare 
Antwort auf die Frage warum. Erfolgte der Austritt aus 
verletztem Ehrgefühl, weil er nicht Leiter einer Pionier⸗ 
organiſation wurde, wie das das heute zitierte berühmte 
Braunbuch beſagt, oder „paßte ihm die ganze Richtung 
nicht“? Man muß hinter dieſe Dinge bisher ein großes 
Fragezeichen ſetzen. 

Wie qualvoll das Verhör van der Lubbes vor ſich 
geht, möge ein kleiner Ausſchnitt aus dem Dialog zwi⸗ 
ſchen dem Vorſitzenden und van der Lubbe illuſtrieren. 

Richter: Haben Sie ſich ſchon mit 16 Jahren kom⸗ 
muniſtiſch betätigt? 

Lubbe: Kann ſein. i 

Richter: Haben Sie 1928 eine Jugendvereinigikig 
geleitet? 


Lubbe: Kann ſein. 

Richter: Sind Sie Kommuniſt geweſen? 

Lubbe: Nein. 

Richter: Haben Sie der kommuniſtiſchen Lehre an⸗ 
zehangen? s 

Lubbe: Ja. 

Richter: Waren Sie für eine Aenderung der Staats⸗ 
ſorm? 

Lubbe: Nein. 

Richter: Wollten Sie Gewalt au menden? 

Quhbe: Nein. 
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Schließlich gab auch der Vorſitzende das Frageſpiel 
auf und richtete an Lubbe die eindringliche Mahnung, er 
ſolle bis zum Beginn der morgigen Verhandlung um 9 
Uhr vormittags überlegen, wie es mit ſeinem Kommunis⸗ 


mus ſtehe. 
Lubbe grinſt vor fih Hin, 

Man fragt ſich auch verwundert, warum Lubbe ein 
ſtereotypes Grinſen auſſetzte, als die Verhandlung ſich end⸗ 
los in die Länge zog. 

Auch hier keine klare Antwort. Der Vorſitzende erin⸗ 
nert ihn dreimal, er ſolle den Ernſt der Verhandlungen 
wahren und nicht lachen. 

„Warum lachen Sie denn eigentlich?“ .. keine Ani- 
wort. 

„Erſcheint Ihnen die ganze Sache hier lächerlich?“ 
keine Antwort. a 

„Ja, warum lachen Sie denn?“ 

„Wegen der Verhandlungen.“ 

Dieſes Frageſpiel reizte bereits einen Teil der Preſſe⸗ 


leute und der Zuſchauer zum Lächeln, und ſchließlich gab | 


der Richter feine vergeblichen Verſuche auf. 
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Torglers ſeltſamer „Genoſſe“. 


Wird fih das Rätſel um die Geiſtigkeit oder Ungeiſtig 


keit fon morgen löſen? Jedenfalls muß man ſchon heul 
das eine ſagen: Was für ein Unterſchied zwiſchen dieſem 
jungen, doch zumindeſt unvollkommenen, unreiſen Maune, 
der irgendeine verſchwommene radikale Geſinnung, irgend⸗ 
ein Proteſtgefühl gegen die beſtehende Welt hat und bei 
ſeinen Taten irgendeinem dunklen Drange folgte, und der 
ehrlichen Ueberzeugung eines Wannes wie Torgler, der 
gewiß auch während des Verfahrens nie ein Hehl aus 
ſeiner politiſchen Einſtellung machen wird. Torgler 
ſchüttelte denn auch oft verzweifelnd den Kopf über dieſen 
„Genoſſen“ und machte ſich eifrigſt Notizen, jedesmal, 
wenn der Vorſitzende van der Lubbe auf feine kommunz⸗ 
ſtiſche Einſtellung, man darf fagen, „ſeſtnageln“ wollte. 
Iſt van der Lubbe ein geriſſener Simulaut oder ein 
Halbblöder? Man weiß es nicht. Was ſoll man ſchließ⸗ 
lich von einem Angeklagten halten, der auf Befragen des 
Vorſitzenden erklärt, er habe die Anklageſchrift nur teil⸗ 
weise geleſen, und auf die Frage, ob er das, was erge 
leſen habe, auch verſtanden hätte, mit den Achſeln zuckt. 


Zweiter Tag des Keichstagsbrandprozeſſes. 


Der rätſelhafte van der Lubbe. 


Der ſpringende Punit: i Lubbe zurechnungs fähig oder nicht? 


Leipzig, 22. September. Das Intereſſe von Pu⸗ 
blikum und Preſſe für den Reichstagsbrandprozeß war am 
Freitag unvermindert ſtark. Die Kontrolle und Waffen⸗ 
durchſuchung wird mit gleicher Strenge durchgeführt. Da 
die Zuhörerkarten nur immer für einen Tag Gültigkeit 
haben, ſind die Zuhörerbänke heute neu beſetzt. Auch die 
zugelaſſenen Photographen ſind wieder anweſend, während 
die Tonfilmoperateure ihre Apparate heute nicht mehr auf⸗ 
geſtellt haben. 

Die Donnerstagverhandlung hatte die Vernehmung 
des Angeklagten van der Lubbe bis zu ſeiner letzten An⸗ 
kunft in Deutſchland im Februar d. J. gefördert. Es 
kommt jetzt darauf an, was van der Lubbe in Berlin in 
den Tagen bis zum Reichstagsbrand getrieben hat. Da bei 
dieſer Gelegenheit auch die Brandſtiftung ſelbſt voraus⸗ 
ſichtlich ſchon zur Behandlung kommen wird, iſt zur heuri⸗ 
gen Verhandlung bereits der Sachverſtändige Branddirek⸗ 
tor Dr. Wagner geladen. 

Dem Angeklagten van der Lubbe werden, nachdem er 
in der Anklagebank Platz genommen hat, die Feſſeln ab⸗ 
genommen. Der Beginn der Verhandlung verzögert ſich 
um eine gute Viertelſtunde. 


Fememörder Heines und Schulze verteidigen ſich. 


Nach Eröffnung der Sitzung nimmt der Oberreichsan⸗ 
walt zu folgender Erklärung das Wort: Ich habe heute 
morgen ein Telegramm von S A⸗Oberführer Polizeiprä⸗ 
ſident Heines folgenden Inhalts bekommen: „Im Braun⸗ 
buch und in der in- und ausländiſchen Preſſe werde ich der 
Brandſtiftung im Reichstagsgebäude verdächtigt. Ich war 
vom 26. Februar bis 1. März in Gleiwitz und habe dort 
im Hotel „Haus Oberſchleſien“ gewohnt und bin in Glei⸗ 
witz von vielen Perſonen geſehen worden. Ich bitte das 
Gericht, mich gegen dieje Verdächtigungen zu ſchützen“. 

In einem Teil der ausländiſchen Preſſe, ſo fährt der 
Oberreichsanwalt fort, ift die Behauptung verbreitet wor⸗ 
den, daß der Abſender des Telegramms, Boligeipräfident 
Heines, Anführer einer Kolonne geweſen ſei, die durch den 
oft erwähnten unterirdiſchen Gang in das Reichstags⸗ 
gebäude eingebrochen ſei und den Brand gelegt habe. Ich 
werde mir vorbehalten, entſprechende Anträge zu ſtellen, 
wenn dieſer Komplex zur Sprache kommt. 

Im Verlaufe der weiteren Verhandlung verlieſt der 
Oberſtaatsanwalt ein Schreiben des Fememörders Schulze, 
der ebenſo wie Feme⸗Heines bittet, ihn vor den Verdäch⸗ 
tigungen, er habe auf Anordnung Görings an der Reichs⸗ 
tagsbrandſtiftung teilgenommen, in Schutz zu nehmen. 
Schulze behauptet, am Tage des Reichstagsbrandes krank 
geweſen zu ſein. - 


Staatsanwalt gegen die Preſſe. 


Der zweite Anklagevertreter Landgerichtsdirektor Pa⸗ 
riſius weiſt dann darauf hin, daß in einem Teil der Preſſe 
die Ausſagen der Zeugen über van der Lubbes Aufenthalt 
in Sönderwitz ſo wiedergegeben worden ſeien, daß daraus 
der Anſchein entſtehen könnte, als wenn dieſe Zeugen ge⸗ 
ſtern etwas anderes ausgeſagt hätten, als im Vorverfah⸗ 
ren. Ich bitte feſtzuſtellen, jo erklärt der Anklagevertreter, 
daß das, was dieſe Zeugen geſtern hier bekundet haben, 
übereinſtimme mit dem, was ſie ſchon im Anfangſtadium 
des Verfahrens bekundet haben. Auch der Vorſitzende 
ſtellt feſt, daß die Zeugen geſtern genau dasſelbe ausge⸗ 
ſagt haben wie vorher in der Vorunterſuchung. 


Gutachten über van der Lubbe. 


Der Vorſitzende gibt dann zunächſt dem medizini⸗ 
jhen Sachverſtändigen Geheimrat Dr. Bonnheuffer 
das Wort zu einem Gutachten über den Geſundheitszu⸗ 
ſtand des Angeklagten van der Lubbe. 

Der Sachverſtändige führt aus: Ich hatte van der 
Lubbe vom 20. bis 25. März 1933 mehrfach eingehend 
unterſucht. Das Bild. das der Unterſuchte damals gebo⸗ 


ten hat, war das eines körperlich kräftigen Menſchen, der 
es ablehnte, an irgend welcher Krankheit zu leiden. Das 
damalige Bild wich inſofern von dem ab, das der Ange⸗ 
klagte bei der geſtrigen Verhandlung bot, als es damals 
keinerlei Schwierigkeiten bereitete, mit ihm in Kontakt zu 
kommen und ſich mit ihm zu unterhalten. Er hatte etwas 
durchaus Selbſtſicheres, ſogar etwas Uebermütiges. Auch 
damals lächelte oder lachte er bei Situationen, die ihm 
aus irgendeinem Grunde komiſch erſchienen. Die Möge ich⸗ 
keit, jid mit ihm zu unterhalten über den Tatbeſtand und 
über ſeinen Lebensgang war durchaus gegeben. In man⸗ 
chen Dingen war er zurückhaltend, namentlich 
über ſeinen letzten Weg von Holland nach Berlin. Der 
unmittelbare Anlaß für die Unterſuchung war ein Hun⸗ 
gerſtreik, der damals von ihm im Unterſuchungs⸗ 
gefängnis beabſichtigt war, weil er drei Wochen lang den 
Wunſch hatte, daß die Sache beſchleunigt werde. 
Der Angeklagte äußerte, er habe ein Vorbild "ia 
wollen für andere, in ähnlicher Weiſe vorzugehen. Ich 
habe keinen Anhaltspunkt gewonnen zu der Annahme, daß 
etwa eine pſychiſche Störung bei ihm vorliegen könnte. 

Verteidiger Dr. Seuffert: Es ijt mir aufgefallen, dik 
van der Lubbe, als ich mit ihm allein war, (glich in 
leidenſchaſtliche Erregung kommt, die dann zwar aber 
wieder abklingt, aber ohne erkennbaren Anlaß wieder⸗ 
kommt. Haben Sie auch ſolche Beobachtungen gemacht? 
Sachverſtändiger: Daß eine leidenſchaftliche Erregung bei 
ihm zu beobachten wäre, kann ich nicht ſagen. Er wird 
allerdings oft lebhaft und mitteilſam. 

Verteidiger Dr. Seuffert: Iſt es denkbar, daß der 
Angeklagte unter einem poſthypnotiſchen Einfluß ſteht? 
Sachverſtändiger: Das halte ich für ausgeſchloſſen. 

Nach einer Pauſe befaßte ſich das Gericht mit der 
Frage, ob van der Lubbe ſexual anormal veranlagt fei. 


Die Zeugenausſagen. 


— Sodann ſagte der Polizeikommiſſar Heiſſig tuse 
der als erſter van der Lubbe gleich nach ſeiner Verhaftung 
verhörte. Das erſte Verhör, da Lubbe noch unter dem 
Eindruck der Tat geſtanden hat, jet ſchwierig geweſen, ſpä⸗ 
ter jedoch ſei es beſſer gegangen. Als Lubbe von der Po⸗ 
lizei und den Sachverſtändigen in den Reichstag geflhrt 
worden ſei, habe er ſich ſehr gut orientiert und habe ge⸗ 
zeigt, wo er den Brand angelegt hatte. Lubbe habe unter⸗ 
ſtrichen, daß er den Brand ganz allein angelegt habe. 
Polizeikommiſſar Heiſſig erklärt, daß er gleich beim erſten 
Zuſammentreffen mit van der Lubbe den Eindruck davon⸗ 
getragen, daß Lubbe Kommuniſt ſei. Zeuge habe in Holland 
Ermittlungen über das Vorleben Lubbes angeſtellt. 
Zeuge gibt an, er habe diejenigen Kommuniſten in Leiden 
und Umgebung aufgeſucht, die als Freunde des Angellag⸗ 
ten van der Lubbe bezeichnet wurden. Dabei ſei er auch 
zu einem Studenten van Albara gekommen. Dieſer er⸗ 
klärte, van der Lubbe fei Anhänger des fogenarınten „in⸗ 
ternationalen Kommunismus“, einer Sonderbil⸗ 
dung, die in ganz Holland etwa 20 und in Leiden etwa 
5 Mitglieder zählt (!). 

Auf eine Zwiſchenfrage des Verteidigers Torglers, 
Rechtsanwalts Dr. Sack, erklärte Kommiſſar Heiſſig, daß 
van der Lubbe nicht genügend klare Ant⸗ 
worten gegeben habe. 

Sodann jagt der holländiſche Rechtsanwalt Sto m m- 
ſon aus. Stommſon erklärt, er habe im Verlaufe der 
heutigen Verhandlung zuſammen mit dem Rechtsanwaft 
Seuffert und dem Dolmetſcher van der Lubbe zu bewegen 
verſucht, ihm die Verteidigung zu übertragen. Lubbe habe 
jedoch auf die ihm geſtellte Fragen nicht geantwortet. 

Rechtsanwalt Dr. Sack ſtellt an Stommſon einige 
Fragen, die dieſer dahingehend beantwortet, daß ihm bir 
Familie van der Lubbes mitgeteilt habe, er jei nicht home 
ſexuel veranlagt. 

Darauf wurde die Verhandlung auf beute vertagt. 


Der 
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Tagesneuigkeiten. 


Beſchlagnahmt. 


Die geſtrige Ausgabe der „Lodzer Volkszeitung“ 
wurde von der Stadtſtaroſtei wegen der Nachricht „Spar⸗ 
kaſſendirektor Haneman verhaftet“ beſchlagnahmt. 
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Nach keine Aenderung im Metallarbeiterſtreik. 
Der Streik der Metallarbeiter, der ſämtliche Gieße⸗ 
teien in Lodz umfaßt, ijt auf dem toten Punkt angelangt. 

Ein gewiſſer Meinungsaustauſch vollzieht fidh ausſchließ⸗ 
| lich durch Vermittlung und auf Anregung des ſtellvertre,⸗ 
tenden Bezirksarbeitsinſpektors Rutkiewicz. Die Indu⸗ 
ſtriellen wollen weiterhin keine Zugeſtändniſſe machen. 
Der Streik hat bisher noch auf keine weiteren Zweige der 
metallurgiſchen Produktion übergegriffen. Der Klaſſen⸗ 
verband der Metallarbeiter nimmt in dieſer Richtung vor⸗ 
| läufig noch eine abwartende Haltung ein. 


Mitte Oktober Inbetriebnahme der Rundſtraßzenbahn. 

i Wie bereits berichtet, hat die Stadtverwaltung beim 
Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium Schritte unternommen, 
damit die überirdiſchen Kabel in der Kilinfkiſtraße entfernt 
werden. Dieſe Leitung hatte bisher die Inbetriebnahme 
der Straßenbahn in der Kilinſkiſtraße von der Przejazd⸗ 
bis zur Narutowiczſtraße verhindert. Jetzt hat das Poſt⸗ 
und Telegraphenminiſterium mitgeteilt, daß die Kabel in 
der kommenden Woche unterirdiſch gelegt werden würden. 
Im Zuſammenhang damit wird von der Straßenbahnver⸗ 
waltung mitgeteilt, daß die Rundſtraßenbahn Nr. 0 Mitte 
Oktober in Betrieb geſetzt werden wird. (a) 


Die Tätigkeit des Stadttomitees für Arbeitsloſe. 

1 Wie mitgeteilt wird, erhielten auf Grund von Be⸗ 
mühungen des Komitees für Arbeisloſe 18 184 Perſonen 

Unkerſtützungen, 15 442 Perſonen Mittage, die in 16 Mü- 

chen verabfolgt wurden. In den Sommerkolonien des 

Komitees befanden fih 2988 Kinder und 365 Kinder wur- 

den Milchrationen verabfolgt. (a) 


Vor Beginn des Baus der Zuſuhrbahnlinie Lodz⸗Brzeziny 
Seinerzeit hatte die Direktion der Zufuhrbahngeſell⸗ 
ſchaft ſich an die maßgebenden Stellen um die Genehmi⸗ 
| gung zum Bau einer Zufuhrbahnlinie von Lodz nach Brze⸗ 
355 gewandt. Dieſe Frage wurde in mehreren Konſe⸗ 
renzen im Wojewodſchaftsamt und Miniſterium beſpro⸗ 
chen und ſchließlich die Genehmigung erteilt. Da die Ar⸗ 
beiten ſofort nach der offiziellen Mitteilung über die Beſtä⸗ 
peung des Projekts in Angriff genommen werden ſollten, 
wird die Direktion ſofort mit der Anſtellung von Arbei⸗ 
tern beginnen und die Vorarbeiten aufnehmen. (a) 


Regiſtrierung des Jahrgangs 1915. 

Am heutigen Sonnabend, dem 23. September, um 8 

Ahr früh, haben ſich vor der Militärkommiſſion in der Pe⸗ 

teifauer 165 diejenigen männlichen Angehörigen des Jahr- 

l Bang? 1915 zu melden, die im Bereiche des 5. Polizeikom⸗ 
miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
J, G, H, Ch beginnen, und diejenigen, die im Bereiche 
des 13. Polizeikommiſſariats wohnen, deren Namen mit 
den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen. (a) 


Preiserhöhung für Butter und Eier. 

$ In dieſer Woche ift der Butterpreis geſtiegen und be⸗ 
rug geſtern 4 Zloty für ein Kilo. Dieſe Erhöhung ijt auf 
eine verringerte Zufuhr zurückzuführen. Die Engrospreiſe 
lellten ſich folgendermaßen dar: „Wyborowe“ 3.60 RE, 
eſſertbutter 3.45 Zl., geſalzene Butter 3.10 Zl. In 
leinhandel wurde gezahlt für „Wyborowe“ 4 Zl., Deſſext⸗ 
butter 3.80 Zl. und geſalzene Butter 3.40 Zl. — Auch die 
f ierprenſe find infolge verringerter Zufuhr bei normalem 
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Roman von Charlotte Niese. 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S. 
[8 
! „Man muß fein Leben genießen, ſolange man jung ift!! 


Der Hof iſt doch ziemlich 
ſchuldenfrei.“ 
Allerdings, ich habe dies mit vieler Mühe fo weit ge⸗ 
— bracht. Aber es wäre bedauerlich, kämen gleich wieder 
1 eue Schulden!“ - 
wi „Wir wollen ſparſam ſein!“ erwiderte Lutz. Er wurde 
1 khmer verſtimmter und erhob fih. „Ich werde jetzt ein- 
nal in die Ställe gehen und nach dem Viehzeug ſehen! 
Thormann habe ich vorhin nicht getroffen. Soll ich ihn 
bthalten? Er kam mir geſtern, bei flüchtigem Sehen, 
iwas kümmerlich vor.“ 
È »Ich würde mich vorläufig nicht von ihm trennen!“ er- 
widerte Frau von Lörrach, und Lutz machte eine Be- 
wegung, die ſowohl zuſtimmend wie ablehnend ſein 
3 konnte. Dann ging er eilfertig, und ſeine Mutter ſah ihm 
kkraurig nach. 
Was war es doch, daß ſie und ihr Sohn ſich nicht ver⸗ 
Banden? Trug er allein die Schuld oder war ſie nicht 
liebevoll genug geweſen! Er jah feinem Vater jo ähn⸗ 
ch, und an den konnte Agathe von Lörrach nur mit halber 
Verachtung denken. Hatte er ſie nicht belogen und be⸗ 
trogen, und war nicht ſein Ende auf der Jagd nur der 
7 Mbichluk eines verzettelten Lebens, das niemandem Glück 


y i tann Geld aufnehmen. 
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Bedarf geſtiegen. Im Großhandel koſtete eine Kiſte mit 
1440 Stück 102 Zl., im Kleinhandel wurde für ein Ei 
10 Groſchen gezahlt. (a) 

Neueinteilung der Gemeinden in den Kreiſen Kaliſch, 
Wielun und Brzeziny. 

Durch Verordnung vom 16. September hat der Lod⸗ 
zer Wojewode eine neue Verwaltungseinteilung in Dorf⸗ 
gemeinden und vereinigten Schulzenämtern (gromada) 
vorgenommen. Danach wird der Kreis Kaliſch in 20 
Dorfgemeinden, der Wieluner Kreis in 25 Dorfgmeinden 
und der Brzeiner Kreis in 15 Dorfgemeinden eingeteilt 
werden. (a) 


Unfall bei der Arbeit. 

In der Schmiede in der Loncznaſtraße 41 erlitt ge- 
ſtern der dort beſchäftigte 17 Jahre alte Joſef Kulawinfti 
aus Kaly einen ſchweren Unfall. Während des Schmic⸗ 
dens eines rotglühenden Eiſens fiel ihm ein Eiſenſplitter 
ins Auge und verletzte es ſchwer. Er mußte daher vom 
Arzt der Rettungsbereitſchaft in eine Heilanſtalt gebracht 
werden. (a) l 


1 die neue 
8 A Frauen- Illustrierte 


was das Herz einer Frau begehrt 
i für 60 Gr, 


Mit Zustellung ius Haus erhältlich im Zeitschriften-Vertrieb 


„VOLKSPRESSE“ à 
Lədz, Petrikauer 109 


Kartojjeltrebs im Lodzer Treis. 

Die Station für Pflanzenſchutz in Lodz hat auf dem 
Gute Beldow, Kreis Lodz, den Kartoffelkrebs feſtgeſtellt. 
Das von dieſer Krankheit betroffene Gebiet umfaßt: 
Krasno, Demby Nowe, Dombrowla Gorna, Kuriny, Sar- 
now, Dziecamow, Stare Madeje, Nowe Madeje, Charbice, 
Dolne, Albertow, Staniſlawea Nowy, Staniflamea Stary, 
Ludwikow, Lobudzie, Bugaj, Karolew. Die Ausfuhr von 
Kartoffeln aus dem gefährdetem Gebiet iſt auf Anordnung 
des Lodzer Wojewoden verboten worden. Zuwiderhand⸗ 
lungen gegen dieſes Verbot werden ſtreng beſtraft. (a) 


Ausgeſetztes Kind — eine alltägliche Angelegenheit. 

Im Torweg in der Wyſockiſtraße 13 wurde geſtern 
ein ausgeſetztes Kind im Alter von etwa zwei Monaten, 
weiblichen Geſchlechts, gefunden. Es wurde dem Find⸗ 
lingsheim übergeben. (a) 


Ein 4jähriger läßt ſich an einer Schnur vom 2. Stock 
herab. 


Im Hauſe Petrikauer Straße 18 wohnt die Familie 
Brysz, die aus den Eltern und 4 Kindern beſteht. Als 
die Eltern geſtern wegen des Feiertags in die Synagoge 
gingen, ließen ſie ihre Kinder allein in der Wohnung zu⸗ 
rück. Die älteren drei gingen dann aber auf den Hof hin⸗ 
aus, da es ihnen in der Wohnung zu langweilig war, wo⸗ 
bei der Jjährige Jüngſte allein zurückblieb. Plötzlich band 
dieſer mehrere Schnüre zuſammen und ließ ſich daran auf 
den Hof hinab. Als er ſich in der Höhe des 1. Stockwerks 
befand, riß die Schnur entzwei und er ſtürzte auf den Hof. 
Ein gerade vorübergehender Feldſcher erwies dem Knaben 
die erſte Hilfe. Zum Glück hatte er keine ernſteren Ver⸗ 
letzungen erlitten. (p) 


gevracht hatte? Ging fein Sohn nun dieſelben Wege, und 


konnte fie ihn nicht zurückhalten? 


Sie ſtützte den Kopf in die Hand und kämpfte mit 
Tränen; als es aber an ihre Tür klopfte, war ſie wieder 
gefaßt und ruhig. 

Frau Wenninger ſtand vor ihr. „Ich wollte ſagen, 
daß ich lieber heute wieder nach Hauſe fahren möchte. Es 
iſt mir hier nicht warm genug, und ich könnte mich er⸗ 
kälten. Eine Grippe in der Familie iſt genug, finden Sie 
nicht auch, Frau von Lörrach?“ 

Agathe erwiderte einige höfliche Worte und ſagte, daß 
der Wagen rechtzeitig am Nachmittag vor der Tür halten 
ſollte. 

„Ich muß Lutz noch allein ſprechen!“ ſetzte ſeine 
Schwiegermutter hinzu, und Lutz wurde geſucht und geholt. 

Er hörte den Entſchluß ſeiner Schwiegermutter mit 
ſichtlicher Erleichterung. 

„Du kommſt ja wohl bald nach!“ meinte ſie. „Mir iſt 
es hier zu kalt, und deine Mutter iſt nicht entgegen⸗ 
kommend. Na, wenn Hilde erſt hier iſt, komme ich im 
Sommer auf ein halbes Jahr. Eduard meint auch, er 
will den Landaufenthalt bei dir genießen. Er hat ja Zeit.“ 

Lutz erwiderte nichts und ſeine Schwiegermutter 
räuſperte ſich. 

„Ja, mein guter Junge, du mußt mir etwas Geld 
geben. Die Reiſe hierher war teuer, und ich mußte natür⸗ 
lich zweiter Klaſſe fahren. Zwanzig Mark muß ich haben, 
lieber Junge, und Hilde muß doch gepflegt werden. Das 
koſtet eine Menge, und dafür kommſt du jetzt auf. Ich 
glaube, es iſt beſſer, du gibſt mir dreißig Märkchen!“ 

Lutz zog ſeine Brieftaſche heraus und zeigte ihren In⸗ 
halt der Schwiegermutter. Es war nur ein Zehnmark⸗ 
ſchein darin. 

„Du liebe Zeit!“ Frau Wenningers Stirn um⸗ 


Das Ergebnis der diesjährigen Ernte. 


Aus Angaben, die ſich auf die Berichte von 4500 
landwirtſchaftlichen Korreſpondenten ſtützen, geht hervor, 
daß die Weizenernte ſich in dieſem Jahre um 38 Prozent 
beſſer ſtellt, als 1932 und 18 600 Ouintal beträgt. Die 
Kartoffelernte, die auf 282 Millionen Quintal berechnet 
wird, iſt um 5,9 Prozent geringer. Die Roggenernte be⸗ 
läuft ſich auf 63 900 Quintal und ift um 4,6 Prozent beſ⸗ 
ſer als im vorigen Jahre. Die Gerſteernte beträgt 
13 800 000 Quintal und iſt um 1,4 Prozent geringer als 
im vorigen Jahre. Die Haferernte beträgt 2412 Millio- 
nen Quintal, was einen Zuwachs von 2,5 Proz. ausmach: 


Die diesjährige Weizenernte kann nicht als beſonders 
gut bezeichnet werden, obwohl ſie beſſer iſt als im vorigen 
Jahre; zieht man in Betracht, daß im vorigen Jahre viei 
Weizen durch Getreidebrand vernichtet wurde. Wenn man 
die diesjährige Weizenernte vergleicht mit' derjenigen der 
letzten 5 Jahre, dann erweiſt es ſich, daß der diesjährige 
Ertrag nur kaum mittelmäßig iſt. Wenig anders iſt es 
auch mit dem Roggen, obwohl der Roggen im vorigen 
Jahre nicht durch den Brand zu leiden hatte. Gerſte, Hafer 
und Kartoffeln ſind, verglichen mit der Ernte der letzten 
5 Jahre, ſchlechter als mittelmäßig ausgefallen. 


Die mit Weizen beſtellte Fläche ift in dieſem Jahre 
um 1,9 Prozent Meiner geweſen, was poſitiv für die Ernte 
zu werten iſt. Die für den Roggenanbau benützte Fläche 
iſt um 2,6 Prozent geringer geweſen, ein Beweis mehr 
fitr das ſchlechte Ergebnis der Roggenernte. Da die mit 
Kartoffeln beſtellte Fläche um 1,3 Prozent größer gewezen 
iſt, ſo iſt der Rückgang der Ernte um 5,9 Prozent überaus 
ſtark. 

Infolge dieſer Verringerung der Kartoffelernte iſt die 
Möglichkeit einer Verteuerung dieſes Nahrungsmittels gi 
geben. Da jedoch letztens mehrere Kartoffelausfuhr⸗ 
märkte (Schweiz, Holland) verlorengegangen ſind, ſo wird 
der Ueberſchuß im Lande bleiben, was zur Stabiliſierung 
des Kartoffelpreiſes beitragen wird. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Potasz, Plac Koscielny 10; A. Charemza, Po: 
morſka 12; E. Müller, Piotrkowſka 46; M. Epſtein, Piotr⸗ 
kowſka 225; Z. Gorczycki, Przejazd 59; G. Antoniewicz, 
Pabianicka 50. 


Aus dem Gerichtsfaal. 
2 Jahre Gefängnis für Handtaſchenräuber. 


Am 6. Juli d. J. wurde in der Franciszkanſkaſtruze 
eine Olga Matuszezak von drei Männern überfallen, die 
ſie verprügelten und ihr außerdem noch aus der Hand⸗ 
taſche 20 Zloty raubten. Die Straßenräuber: der 28 Jahre 
alte Roman Bilinffi, der 20 Jahre alte Stefan Franc» 
Szewſki und der 25 Jahre alte Ignacy Stolarek wurden 
feſtgenommen. Geſtern hatten fie ft vor dem Lodzer 
Stadtgericht zu verantworten. Sie wurden zu je 2 Jah⸗ 
ren Gefängnis verurteilt. (a) 


Wegen 120 Prozent jährlich ein Jahr Geſängnis. 


Im Februar 1932 lieh ein Alfred Wyrens von dem 
30 Jahre alten Franciszek Zlotogorſki 1000 Zloty gegen 
10 Prozent Zinſen monatlich. Nach Ablauf eines Jahres 
war die Summe auf 2200 Zloty angewachſen. Da Wyrens 
nicht zahlen konnte, ging Zlotogorſki gerichtlich vor und 
trieb das Geld zwangsweiſe ein. Infolge einer Anzeige 
wurde Zlotogorifi wegen Wucher zur Verantwortung ger 
zogen. 
einem Jahr Gefängnis verurteilt. (a) 


wölkte fidh. 
blieben?“ 

„Ich habe große Ausgaben gehabt: Hildes Kleider, 
die Hochzeit, der Champagner —, das iſt alles kein Pappen⸗ 
ſtiel geweſen! Ich habe euch gleich geſagt, daß ich nicht 
reich wäre. Wir müſſen jetzt ſparſam leben, ſonſt gibt es 
noch einen Bankerott!“ 

Frau Wenninger ſah ihren Schwiegerſohn zweifelnd an. 

„Mach' keine Witze, die liebe ich nicht!“ 

„Es ſind keine Witze, ich kann dir deine Reiſe nicht er⸗ 
ſetzen, liebe Mutter, dieſe Ausgabe mußt du ſelbſt tragen!“ 

Alſo reiſte Frau Wenninger am Nachmittag wieder ab. 
Nicht in beſonders guter Stimmung. Sie hatte mehr er⸗ 
wartet, als ſie jetzt fand. 

Sie und ihre Tochter hatten ſich alle Mühe gegeben, 
den jungen Gutsbeſitzer einzufangen. Es war ihnen ge⸗ 
lungen. Lutz war beeinflußbar, wenn er richtig behandelt 
wurde, man hatte ihn umſchmeichelt, und Hilde hatte ihm 
oft erklärt, daß fie ohne ihn nicht leben konnte. In Berlin 
machte man ſich von den Freuden des Landlebens einen 
anderen Begriff, als ſie in Wirklichkeit boten. Im Januar 
hatte dieſer Lörrachhof nicht viel Anziehendes, heſonders 
nicht für eine Großſtädterin, die ihre Kinovorſtellung 
haben wollte, Sonntags ihr Kaffeehausvergnügen und 
manches andere mehr. k 

Außerdem war dieſe Kuſine Kathrine auch nicht an- 
genehm. Sie wollte ja nicht auf dem Hofe bleiben, wenn 
die Gnädige umzog. Das war gut, obgleich das Haus der 
Frau von Lörrach wohl nicht ſehr entfernt lag. 

Eigentlich hätte Lutz ſeine Schwiegermutter an die 
Bahn bringen müſſen, er entſchuldigte ſich aber. Hatt 
viel zu tun vorgefunden. würde bald nachkommen. 

; Gortſetzung folgt.) 


„Wo bift du denn mit deinem Gelde ge 
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Ns dem deutschen Geſellſchaftoleben 


Sternſchießen im Verein „Eintracht“. Wie aus dent 
Unzeigenteil erſichtlich, veranſtaltet der Männergeſang⸗ 
verein „Eintracht“ am Sonntag, dem 24. d. Mts., um 
2 Uhr nachmittags, bei ſeinem Vereinskollegen Herrn Wil⸗ 
libald Ullrich, in der Senatorſkaſtraße 12, ein Sternſchie⸗ 
ßen, das mit einem gemütlichen Beiſammenſein im Lokal 
an der Senatorſkaſtraße 26 verbunden iſt. Es iſt allgemein 
bekannt, daß man ſich in der „Eintracht“ immer aufs 
Beſte amitſiert. Auch diesmal iſt neben einer vortreffli⸗ 
chen Tanzmuſik an Ueberraſchungen für Alt und Jung ge⸗ 
ſorgt. Es dürfte jomit jeder Beſucher auf feine Koſten 
kommen. Daher liebe Lodzer: Auf zum Sternſchießen nach 
der Eintracht! 

Bibelſorſcher⸗Vereinigung, Lodz. Wir bringen zur 
Kenntnis, daß anjer Danziger Gaſt, Herr Willy Ruhnau 
eingetroffen ift und am kommenden Sonntag, dem 24. Sep⸗ 
tember, 10 Uhr vormittags, im Saale, Wulczanſka 129, 
zinen Vortrag über das Thema: „Satans Betrug“ halten 
wird. 

Abſchlußſingen im Deutſchen Shul- und Bildungs- 
verein. Uns wird geſchrieben: Wir weiſen hiermit auf 
das Abſchlußſingen der Singwoche hin, das morgen um 
4½ Uhr nachmittags im großen Saal des Männer⸗ 
geſangvereins (Petrikauer Straße 243) ſtattfindet und zu 
dem jedermann willkommen iſt, der Freude am ſchönen 
Liede hat. Eintritt frei. 


Vom Film. 


Lichtſpieltheater Rakieta: „Cine Nacht in Chicage“ 
„Die Fürſtin von Lowicz“. 

Der erſte Film, der über die Leinwand rollt, iſt nicht 
mehr neu und wurde bereits in Lodz gegeben. Der Film 
bringt Szenen des amerikaniſchen Nachtlebens und zeigt, 
wie kaltblütig die dortige Verbrecherwelt mit ihren Geg⸗ 
nern umgeht. Der Film zeigt einzelne Bilder, die wirklich 
anziehen können, der Zuſammenhang der Szenen fehlt des 
öfteren und durch die Einſchaltung von völlig unangebrach⸗ 
ten langen Pauſen wird das Ganze verworren. Ebenſo 
läßt der darauf laufende Film „Die Fürſtin von Lowicz“ 
infolge der eingeſchalteten Pauſen zur unrechten Zeit, bei 
laufenden Szenen nicht das Ganze zur Geltung kommen. 
Vielleicht verſteht ſich die Direktion dazu, Aenderungen 
hierin zu treffen. Beſtimmt dürfte dies nicht zum Schaden 
derſelben geſchehen. Die Filmwiedergabe iſt ausgezeichnet, 
aber, wie geſagt, dürfen die Zuſammenhänge nicht durch 
Kunſtpauſen geſtört werden. 


Aus dem Reiche. 


Ein gewiſſenloſer Waldhütter. 
Auf einen Erwerbsloſen aus dem Hinterhalt geſchoſſen. 
In den Wäldern des Grafen Oſtrowſki bei Toma⸗ 
ſchow bemerkte der Waldhüter Staniſlaw Szycha einer: 
Mann, der Reiſig ſammelte. Als der Mann des Wad- 
hüters anſichtig wurde, entfernte er ſich, doch ſammelte er 
dann weiter. Der Waldhüter ſchlich ihm nach und gab auf 
ihn aus dem Hinterhalt einen Schuß ab, ihn ſchwer an der 
rechten Seite verletzend. Als der Angeſchoſſene zuſammen⸗ 
brach, lief der Waldhüter nach Hauſe, den Verletzten ſei⸗ 
nem Schickſal überlaſſend. Durch den Schuß aufmerkſam 
gemacht, eilten Waldarbeiter herbei und brachten den Ver⸗ 
letzten ins Krankenhaus. Dort ſtellte er ſich als der To⸗ 
maſchower Einwohner Jan Klimezak heraus. Der Wald⸗ 
hüter wurde vrhaftet. (a) 


Ozorkow. Vom Fuhrwerk gefallen und 
tödlich überfahren. Auf der Chauſſee Kutno— 
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Henryk Grabowfki ſaß. Plötzlich wurden die Pferde ſchen 
und gingen durch. Der Knabe kam dabei unter den Wa⸗ 
gen, deſſen Räder über ihn hinweggingen und ihm die 
Bruſt eindrückten. Der Knabe wurde dabei auf der Stelle 
getötet. (p) 

Loft. Brand eines Bauernhofes. Im 
Anweſen des Maciej Potrzeba im Dorf Zalenze, Kreis 
Laſk, entſtand Feuer, das ſich ſehr ſchnell ausbreitete und 
bald die Scheune, den Stall und einen Schuppen mit land⸗ 
wirtſchaftlichen Geräten erfaßt hatte, die ſämtlich vernich⸗ 
tet wurden. Der Brand iſt durch unvorſichtigen Umgang 
mit Feuer entſtanden. (a) 

Kaliſch. Die Kanaliſierung der Stadt 
geplant. In den nächſten Tagen wird ſich eine Kom⸗ 
miſſion des Wojewodſchaftsamtes nach Kaliſch begeben, 
um die Entwürfe für die Inſtallierung des Kanaliſations⸗ 
und Waſſerleitungsnetzes zu prüfen. Die Pläne ſind be⸗ 
reits ausgearbeitet und werden nach ihrer Begutachtung 
durch die genannte Wojewodſchaftskommiſſion dem Woje⸗ 
wodſchaftsamt und darauf der Leitung des Arbeitsfonds, 
die die Arbeiten finanzieren ſoll, zugeleitet werden. 

Konin. Junge vom Auto tödlich über- 
fahren. Auf der Chauſſee Konin—Kaliſch wurde der 
11jährige Hirtenjunge Walenty Szezepanjiak aus dem 
Dorfe Kſionzence von einem Auto überfahren. Der Junge 
wollte einer feiner Kühe, die die Chauſſee betreten hatte, 
wegjagen, geriet aber hierbei unter ein vorbeifahrendes 
Auto. Er trug den Tod auf der Stelle davon. Der Chauf⸗ 
feur Joſef Feigenblatt wurde verhaftet. 

— Zwei Bauerngehöfte niederge⸗ 
brannt. Im Dorfe Czartkow, Gemeinde Slulſka Wies, 
Kreis Konin, entſtand im Anweſen des Ignacy Kurzawfti 
Feuer, das auch bald auf die Gebäude des Nachbarn Wac⸗ 
law Chmielewſki übergriff. Beide Anweſen wurden voll 
ſtändig eingeäſchert. Beim Löſchen des Brandes trug Ku⸗ 
rzawfki verſchiedene Verletzungen davon, weshalb er in 
das Krankenhaus in Konin gebracht werden mußte. 

Wilno. Aus Freude über eine Millio⸗ 
nenerbſchaft geſtorben. Die 27jährige Anaſtazja 
Krupiecowna aus Zabudowanie Nowe erhielt die Benach⸗ 
richtigung, daß in Amerika ihr Bruder geſtorben ſei und 
ihr 360 000 Dollar hinterlaſſen habe. Krupiecowna eriitt 
auf dieſe Nachricht hin einen Herzanfall, dem ſie nach einer 


Stunde erlag. 
Sport. 
Tſchechoſlowakei — Polen 2 
In Prag begann geſtern der Tennis- -Zänderfampf 
Tſchechoſlowakei — Polen, welcher nach dem eriten Spiel⸗ 
tage den Tſchechen eine 2:0⸗Führung einbrachte. 


Der Fußball⸗Länderkampf Polen — Tſchechoſlowakei 
perſekt. 


Der Fußball⸗Länderkampf Polen — Dchechoſlowalei 
iſt nach beiderſeitigem Einvernehmen für den 15. Oktober 
nach Warſchau feſtgeſetzt worden. Der Länderkampf findet 
auf dem Stadion der Lega ſtatt. 

Die für den 15. Oktober vorgeſehenen Ligaſpiele 
werden auf den 8. und die vom 8. auf den 1. Oktober 
verlegt. g. a. 

Unterſuchungsverſahren gegen den Sieger der 
Tour de Pologne. 

Der Verband der Polniſchen Radfahrervereine 
(ZPT) in Warſchau beſchloß auf feiner letzten Vorſtands⸗ 
ſitzung gegen den Sieger der Polenrundfahrt Lipinſki 
(Skoda) und Olecki (Legja) ein Unterſuchungsverfahren 
einzuleiten, welches mit der Disqualifikation beider Fah⸗ 
rer droht. 

Grund zu dieſer Unterſuchung gab ein Interview von 
Lipinſki, in welchem er Unregelmäßigkeiten beider Fahrer 


Wer kommt in die Liga? 

Am Sonntag findet in Warſchau 
Fußballkampf um den Aufſtieg in die Landesliga zwiſchen 
den Polonia⸗Vereinen von Warſchau und Przemysl ſtatt. 
Sollte die Warſchauer Polonia ihren Sieg über Przemysl 


der intereſſante 


vom Vorſonntag erneuern, ſo ſteht ihr nichts 
Wege, wieder in die Sanbestige einzutreten. 


Bahnmeiſterſchaft über 50 Kilometer. l 
Morgen jteigt auf der Radrennbahn in Warſchau die 
diesjährige Bahnmeiſterſchaft über 50 Kilometer, Die 
bisherigen Titeleroberer waren: 1930 — Artur Schmiot, 
1931 — Michalak, 1932 — Poponczyk. An dem dies⸗ 
jährigen Wettbewerb werden die beſten Fahrer aus ganz 
Polen teilnehmen. Von den Lodzer Fahrern ſollen Ein⸗ 
brodt, Paul und Schmidt mit von der Partie ſein. 


Morgen LAS — Legja in Warſchau. 

Für das morgen in Warſchau angeſetzte Ligaſpꝛel 
entſendet die LRS Verwaltung nachſtehende Mannſchaf!: 
Tor: Piaſecki; Verteidigung: Karaſiak, Fliegel; Läufer: 
Pegza, Wellnitz, Janczyk; Sturm: Krol, Sowiak, Tadeuſie⸗ 
wicz, Müller, Pegza II. 


Radio-Stimme. 
Sonnabend, den 23. September 1933. 
Polen. 


11.57 Zeitzeichen, Fanſare, 
12.05 Schallplatten, 12.33 Wetterbericht, 12.35 Schall⸗ 
platten, 14.55 Schallplatten, 16 Krankenſendung, 16.30 
Schallplatten, 17.15 Leichte Muſik, 18.35 Geigenſolo von 
Lydia Kmit, 19.25 Verſchiedenes, 19.40 Programm⸗ 
durchſage, 20 Leichte Mujit, 21.15 Bericht der Jnduftri e⸗ 
und Handelskammer, 21.30 Chopinkonzert, 22 Tanz⸗ 
muſik, 22.25 Sportberichte, 22.35 Wetter- und Polize'- 
bericht, 22.40 Tanzmuſik. 


mehr im 


Bob; (233,8 M.). 
11.50 Programmdurchſage, 


Berlin (716 kHz, 418 M.) 
1130 Mittagskonzert, 13 Schallplatten, 16 Unterhal⸗ 
tungs⸗ und Tanzmuſik, 18 Beethoven: Sonate pathetique 
C⸗Moll, Werk 13, 20.05 Bunter Abend. $ 
Rönigswuſterhauſen (983,5 kHz, 1635 M.). 
14 Schallplatten, 16 Nachmittagskonzert,. - 17.20 Tanz 
zum Wochenende, 18.05 Tanz zum Wochenende, 18.30 
Zur Unterhaltung, 20.05 Flimmerzauber .. „ Ein gros 
ßer bunter Filmabend, 23 Tanzmuſik. N 
Langenberg (635 kHz, 472,4 M.). 
11.30 Schallplatten, 12.30 Unterhaltungskonzert, 18.50 
Mittagskonzert, 14.30 Schallplatten, 17 Deutſche Volks⸗ 
lieder, 17.30 Nachmittagskonzert, 20.05 Tanzmuſik, 20.45 
Achtung, Achtung, hier ift Düſſeldorf! Ein heiteren 
Abend vom RDR, 22.45 Lachen von Köln bis Münſter, 
Wien (581 iHz, 517 M.). 
11.30 Schallplatten, 12 Blasmuſik, 13.10 Blasmuſie, 
15.15 Hörſpiel: „Das befreite Wien“, 19.05 Klavier⸗ 
muſik, 20 Hörſpiel: „Der . Franz“, 22.15 
Tanzmusik. 
Brag (617 153, 487 M.). 
11.05 Orcheſterkonzert, 12.10 Schallplatten, 12.35 Untere 
haltungsmuſik, 13.45 Schallplatten, 14.50 Deutſche Sen⸗ 
dung, 19.55 Bunter Abend, 21.20 Zum heiligen Anto⸗ 
nius, 22.15 Leichte Muſik. i 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Ortsgruppe Lodz⸗ Zentrum. Sonntag, den 24. Sep⸗ 
tember, um 10 Uhr vormittags findet im „JFortſchritt“⸗ 
Lokal (Nawrot 23) eine Mitgliederverſammlung ſtatt. 

Chojny. Sonntag, den 23. September, um 9.30 Uhr 
findet eine Sitzung des Vorftandes, der Vers 
trauensmänner und der Reviſionskom⸗ 
miſſion ſtatt. ’ 

Lodz⸗Zentrum. Breispreference- Abend. 
Sonnabend, den 23. September, veranſtaltet die Orts. 
gruppe Lodzgentrum einen Preispreference-Abend, wozu 
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Ropesmita 8. Sonntag, 8.80 Uhr Gebetsſtunde; 4.30 Uhr 
Jugendbundſtunde: 7.30 Uhr Vortrag. 

Prywatnaſtr., Matejki 10. — 7.45 Uhr 
Nr aaa Sonntag 8.45 Uhr Gebetsſtunde; 

0 Uhr Anabenftunde; 3 Uhr Evangeliſation für alle 

Braesinita 58 Sale Sonntag. 3.30 Uhr Frauen 
und Jungfrauen⸗Jahresfeſt, 7.30 Uhr 9 
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für alle; 7 Uhr Freundeskreisſtunde für die Jugend 

9 . Gro Ring 18. Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsſtunde; 3 Uhr — NN für — * 

Alexandrow, Bratuszewſkiego Sonn 9 Uhr 
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Torgler jagt: Ich bin unſchuldig. 


Nach Schluß der geitrigen Verhandlung gelang es 
einigen ausländiſchen Korreſpondenten, dem angeklagten 
ehemaligen kommuniſtiſchen Abgeordneten Torgler einig 
Fragen zu ſtellen. Torgler erklärte lächelnd, daß er ſich 
in leiner Weiſe ſchuldig fühle und weder moraliſch noch 
ſaktiſch am Reichstagsbrand beteiligt geweſen zu fein. Auf 
die Frage, ob er nicht den am Freitag in Leipzig em- 
getroffenen amerikaniſchen Rechtsanwalt Hays als Ver⸗ 
teidiger annehmen wolle, erklärte Torgler, daß Dr. Sack 
ſein Verteidiger ſei und er keinen Anlaß habe, mit Dr. 
Sack unzufrieden zu ſein. Er habe zu Dr. Sack volles 
Vertrauen und rechne mit einem Freiſpruch. 


Sowie lpreſſevertreter verhaftet 
und wieder freigelaſſen. 


Leipzig, 22. September. Heute wurde ganz 
plötzlich der hier zum Reichstagsbrandprozeß weilende 
Vertreter der offiziöſen ſowjetruſſiſchen Nachrichtenagentur 
Tak, Pawlow, ſowie die Vertreterin der „Iſwieſtja“, 
Keith, von der Polizei verhaftet. Den Verhafteten wurde 
erklärt, daß falls fie einen Fluchtverſuch unternehmen ſoll⸗ 
ten, fie ſofort erſchoſſen werden würden. Sie wurden 
jedoch nach 7 Stunden wieder freigelaſſen, nachdem ſich 
der erſte Sekretär der Sowjetgeſandtſchaft in Berlin, der 
auf die Nachricht von der Verhaftung hin ſofort nach Leip⸗ 
zig gekommen war, für ihre Freilaſſung eingeſetzt hatte. 
Die beiden Preſſevertreter verließen nach ihrer Freilaſſung 
jofort Leipzig und fuhren nach Berlin., 


RBD. lehnte vor dem Brand Unterſtützung 
Lubbes ab. 


London, 22. September. Die Unterſuchungskom⸗ 
million für den Reichstagsbrand hat vorgeſtern die offt⸗ 
zielle Beſtätigung einer ihr ſchon im Laufe der Verhand⸗ 
lung zugegangenen Nachricht erhalten, daß van der Lubbe 
zwei oder drei Tage vor dem Brand fih auf der nieber- 
ländiſchen Geſandtſchaft in Berlin meldete. Er erſuchte 


dort, ihm etwas Geld vorzuſtrecken und ihm auf Staats- 


koſten eine Rückfahrkarte nach Holland zu verſchaffen. 
Als Grund führte er an, ihm ſei die Einreiſe nach Raß⸗ 
land verweigert worden, und auch die deutſchen Kommu⸗ 
niſten hätten ihm keine Unterſtützung gewähren wollen. 


Noſting — Direllor der Minderheiten- 
g abteilung. 
Genf, 22. September. Die 67. Tagung des Völ⸗ 


lerbundsrats wurde mit einer geheimen Sitzung eröffnet, 
in der der Danziger Völkerbundskommiſſar Roſting 


zum Direltor der Minderheitenabteilung des Völkerbunds⸗ 
dekretariats ernannt wurde. 


Hitler und der Staatsrat. 


Aus Deutſchland wird uns geſchrieben: 

Die Senſation der Eröffnungsſitzung des preußiſchen 
Staatsrates waren nicht die zahlreichen Ehrengäſte, die 
anweſend waren, ſondern diejenigen, die trotz Einladung 
fehlten: Adolf Hitler, Rudolf Heß, Dr. Göbbels, Dr. 
Frick und ſämtliche nationalſozialiſtiſche Staatsſekretäre 
der Reichsregierung. Von der erſten Garnitur der na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Führerſchaft waren ſomit nur diejeni⸗ 
gen zu der feierlichen Eröffnung von Görings Staatsrat 
gekommen, die Mitglieder der preußiſchen Staatsregie⸗ 
rung und des Staatsrates ſelbſt ſind. Hitler fügte alſo 
ſeiner Brüskierung, der Weigerung, bei den Eröffnungs⸗ 
feierlichfeiten zu ſprechen, eine zweite hinzu: er und der 
Kreis um ihn ſabotierten den Feſtakt. Die Reichsleitung 
der NSDAP war ebenfalls nicht vertreten, und es war 
auch auffallend, daß die SA und SS im Gegenjag zur 
Hitler⸗Jugend keine Abordnungen entſendet hatten. 

Obendrein hat ſich Hitler im Zuſammenhang mit der 
Eröffnung des Staatsrates noch eine weitere Bosheit ge⸗ 
leiſtet: er erkannte die preußiſche Standarte, die ſich Gö⸗ 
ring bekanntlich ſelbſt ausgeſucht und wobei er Hitler 
übergangen hatte, nicht an und überraſchte den preußiſchen 
Miniſterpräſidenten ausgerechnet an dem Tage, an dem 
die neue preußiſche Standarte zum erſtenmal bei einer 
feierlichen Gelegenheit gezeigt werden ſollte, mit sinem 
eigenen Entwurf einer Standarte. Gleichzeitig verfüge 
er als Reichsſtatthalter in Preußen ihre ſofortige Ver⸗ 


wendung bei dem Staatsakt — Göring mußte ſeine Stan⸗ 


darte zu Hauſe laſſen! Als Antwort darauf hat ſich 


Göring, „um ſeine enge Verbundenheit mit der preußi⸗ 


ſchen Schutzpolizei auch äußerlich zum Ausdruck zu brin- 


l 


gen, der ihm vorgetragenen Bitte der Mannſchaften und 
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des Offizierskorps folgend entſchloſſen, die Uniform eines 


Generals der Landespolizei anzulegen“. Der eitle Hitler 
wird alſo vor Wut vergehen: Göring kann jetzt einen Tig 
um den andern eine andre Generalsuniform tragen, Vrhi- 
rend der „Führer“ weiter nur der „Gefreite“ bleibt, dem 
die Reichswehr ſeinerzeit die Ernennung zum Generar 
oberſten verſagt hat. Dafür hat der Reichskanzler dem 
preußiſchen Miniſterpräſidenten unmittelbar vor der Er⸗ 
öffnung des Staatsrates durch Dr. Göbbels auf einer 
Parteiveranſtaltung drohen laſſen: das Geſetz über die 
Reichsſtatthalter jei nur ein Anfang, es ſei höchſte Zeit, 
ie Länder zu liquidieren. Göring reagierte darauf füß⸗ 


jetter, indem er in feiner Rede von der alten Tradition 


Waſhington, 22. September. Präſident Rooſe⸗ 
velt ermächtigte die Bundesfarmverwaltung zum Ankauf 
von Getreide, Wolle und Baumwolle im Werte von 75 
Millionen Dollar, um dieſe Rohſtoffe als ſolche wie auch 
in verarbeiteter Form an 3 500 000 bedürftige amerita- 
niſche Familien zur Verteilung zu bringen. Dieſe Maß⸗ 
nahme foll andererſeits eine Farmhilfe darſtellen und die 
Hebung der Rohſtoffpreiſe bezwecken. Ferner hat die Bun⸗ 
desfarmverwaltung bis jetzt ſchon für 100 000 000 eng⸗ 
liſche Pfund Schweinefleiſch zu demſelben Zweck aufgekauft. 
Die „New Pork Herald Tribune“ deutet an, daß Rooſevelt 
den Bundesbahnen 200 000 000 Dollar zum Kauf von 
Stahl zur Verfügung ſtellt. Außerdem habe er weitere 
Ankäufe von Farmerzeugniſſen geplant. 


Lohnablommen für 340 000 Kohlen⸗ 
orbeiter, 


Waſhington, 22. September. Die vereinigte 
Gewerkſchaft der amerikaniſchen Grubenarbeiter erzielte 
mit den Arbeitgebern das noch ausſtehende Lohnſkalaab⸗ 


Preußens ſprach, die es gelte, mit dem neuen Geiſt der 
ſiegreichen Revolution zu verknüpfen. Der Gegenſatz 
Reich⸗Preußen, das iſt der Gegenſatz Hitler⸗Göring, dürfte 
alſo in abſehbarer Zeit nicht kleiner, ſondern größer 
werden. 


Gleichgeſchaltete Kultur. 

Naziregierung beſchließt „Reichskulturkammergeſetz“. 

Berlin, 22. September. Das Reichskabinett ver⸗ 
abſchiedete in ſeiner Sitzung am Freitag das vom Reichs⸗ 
miniſter für Volksaufklärung und Propaganda vorgelegte 
Reichskulturkammergeſetz. Danach wird der Reichsmini⸗ 
iter für Volksaufklärung und Propaganda ermächtigt, die 
Angehörigen der Tätigkeitszweige, die feinen Aufgaben⸗ 
kreis betreffen, in Körperſchaften des öffentlichen Rechts 
zuſammenzufaſſen. Errichtet werden: eine Reichsſchrifi⸗ 
tumskammer, eine Reichspreſſekammer, eine Reichsrund⸗ 
funflammer, eine Reichstheaterkammer, eine Reichsmuſik⸗ 
kammer und eine Reichskammer der bildenden Künſte. 

Die vorläufige Filmkammer erhält den Namen 
Reichsfilmkammer. Alle dieſe Körperſchaften werden zu 
einer Reichskulturkammer bereinigt. 


Berliner Stadtparlament abgeſchafft. 


Berlin, 22. September. Nach Mitteilung 
Staatskommiſſars Dr. Lippert ift am Freitag ein Geſetz 
beſchloſſen, wonach die Rechte der Berliner Bezirksver⸗ 
ſammlungen bis auf weiteres auf die Bezirksämter und 
die Rechte der Stadtverordnetenverſammlung auf den 
Stadtgemeindeausſchuß übergehen. Damit haben die Ber⸗ 
liner Kommunalparlamente praktiſch zu beſtehen aufgehört. 


des 


„Hochverräteriſche“ Zigarettenreklame. 


Köln, 22. September. In den Straßen der Köl⸗ 
ner Altſtadt wurden Reklamebilder von Zigarettenfabri⸗ 
ten, auf deren Rückſeite „hochverräteriſche Hetzinſchriften“ 
aufgedruckt waren, in Mengen verteilt. Vier Perſonen 
wurden in dieſem Zuſammenhang verhaftet und einem 
Konzentrationslager zugeführt. 


— — 


Wirtſchaftliche Delenfive Nazi-Dentichlands 


Berlin, 21. September. Die Reichsregierung hat 
ein Geſetz zum Schutze der deutſchen Warenausfuhr be⸗ 


ſchloſſen, das eine handelspolitiſche Verteidigungsmaß⸗ 
nahme darſtellt und die Möglichkeit ſchafft, gegenüber 
ſolchen Ländern, die deutſche Erzeugniſſe Einfuhrbeſchrän⸗ 
kungen unterwerfen, zum Schutze der deutſchen Warenaus⸗ 
fuhr ebenfalls Einfuhrbeſchränkungen anzuordnen. 


Danziger Zentrum läßt ſich nicht gleich⸗ 
ſchalten. 


Es verläßt die Regierungskoalition. 


Danzig, 22. September. Der nach dem Austritt 
des Danziger Senators Dt. Wiertſchinſki⸗Kaiſer aus der 
Zentrumspartei einzige dem Zentrum verbliebene Dar- 
ziger Senator Prälat Sawadzki hat ſein Amt als Senator 
niedergelegt. Gleichzeitig hat die Zentrumsfraktion ihren 
Austritt aus der Danziger Regierungskoalition erklärt. 
Den unmittelbaren Anlaß zu dieſem Schritt hat die Wie⸗ 
derwahl Dr. Wiertſchinſki⸗Kaiſers zum Senator durch die 
NSDAR gegeben. Aus der Erklärung der Zentrumspar⸗ 
tei geht im übigen hervor, daß als tiefer Grund die 
Weigerung des Danziger Zentrums, ſich 
ſelbſt aufzulöſen, anzuſehen ift. Die Zentrums⸗ 
fraktion teilt ferner mit, daß der Austritt Dr. Wiertſchin⸗ 
ſki⸗Kaiſers weitere Austritte aus der Danziger Zentrums⸗ 
partei nach ſich gezogen hat. 


Lindbergh in Leningrad. 


Lindbergh und ſeine Frau 
getroffen. 


ſind in Leningrad ein⸗ 
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kommen. Von ihm werden 340 000 Braunfohlenarbei:er 
in den Vereinigten Staaten betroffen. Dieſes Abkommen 
iſt inſofern bemerkenswert, weil hierdurch nicht weniger 
als 95 v, H. der geſamten Kohleninduſtrie der Vereinigten 
Staaten gewerkſchaftlich organiſiert wird. Die Abkom⸗ 
men wurden dem Präſidenten Rooſevelt zur Unterzeich⸗ 
nung vorgelegt. 

Neuyork, 22. September. 8000 
Weſtinghouſe Electrie in Springſield 
haben ſich für den Streik entſchloſſen. 


Nuſſiſcher Proteſt wegen Oſtchinabahn 

Moskau, 22. September. Der Stellvertreter des 
Volkskommiſſars für Aeußeres Sokolnilow übergab gefterr 
dem japaniſchen Botſchafter eine Erklärung der ſowzetruſſt 
ſchen Regierung wegen Verletzung der Verträge der Dit: 
chinabahn durch Mandſchukuo bzw. durch die für die Vor⸗ 
gänge in Mandſchukuo verantwortliche japaniſche Regie- 
rung. Die gleiche Erklärung gab der ſowjetruſſiſche Bor 
ſchafter in Tokio ab. 


Aus Welt und Leben. 


Amerikas „Schlafende Schönheit“, 
Seit 19 Monaten in tieſem Schlummer. 


Einen ganz beſonderen Ruhm, weit über Chikago hin⸗ 
aus, in ganz Amerika, hat die 28jährige Stenotypiſtin 
Patricia Maguire erworben — und weiß nichts davon. 
Sie iſt Amerikas „Schlafende Schödheit“. Bilder von iht 
ſchmücken die Zeitungen und Magazine, und mehr ais 
einer hat ſich gefunden, der um ihre Hand anhielt und fit 
zu heiraten wünſcht, ſobald ſie aus ihrem tiefen Schlaf 
aufwacht, der nun ſchon mehr als 19 Monate währt. 

Auch Patricia Maguire iſt nämlich eines der vielen 
Opfer der unheimlichen und grauſamen Seuche, der Schlaf 
krankheit. Aber während nahezu alle von dieſer Kranz 
heit Befallenen an Auszehrung, an ſchwerem Gewichts 
verluſt leiden, hat das junge Mädchen langſam zugenoms 
men. Das Geſicht iſt voller und runder geworden, ſeine 
Züge ausgeglichener und damit anziehender. Patricia 
iſt eine wirkliche Schönheit durch ihre Krankheit geworden 
und trägt ihren Titel nicht zu Unrecht. 

Zwei Geburtstage hat die ſchöne Patientin bereits 
verſchlafen. Ihre Freundin hat inzwiſchen geheiratet und 
ein Baby zur Welt gebracht, ſie ſelber mußte eine ſchwere 
Lungenentzündung überſtehen. Von allem weiß ſie nichts. 


Arbeiter der 
(Maſſachuſetts 


Alle Verſuche der Aerzte, ſie aus ihrem Schlaf zu wecken, 


find bisher fehlgeſchlagen. Man hofft aber, daß die 
Krankheit doch eines Tages zurückgehen werde, da fie offen: 
bar nicht ſo bösartig iſt wie in den meiſten anderen Fäl⸗ 
len. — Uebrigens haben die Eltern der „Schlafenden 
Schönheit“ unter anderem auch mehrere äußerſt lukrative 
Angebote bekommen, die Kranke bei Varietéveranſtaltun⸗ 
gen öffentlich auszuſtellen. 


Auf den Spuren Amundſens. 


küſte der Halbinſel Taimyr, am Cap Baida, Dokumente 


fand, die wahrſcheinlich der Amundſen⸗Expedition auf dem 
Schiffe „Maud“ gehörten. Unter den Dokumenten wur⸗ 
den auch Aufzeichnungen des bekannten Arktisforſchers und 
des Leiters der Mannſchaft der Amundſen⸗Expedition Be⸗ 
gitſchew gefunden. 
gebracht werden. 


Motorrad führt in SA⸗Kolonne. 


In Harburg⸗Wilhelmsburg fuhr geſtern ein Motore 
radſahrer in eine in Richtung Harburg marſchierende 


SA-Kolonne. 6 SA-Männer wurden verletzt, davon drei 
jo ſchwer, daß fie ins Krankenhaus gebracht werden muß 


ten. Der SA⸗Anwärter Kurt Stinkel 
letzungen erlegen. Der Motorradfahrer, 
mit Verletzungen dem Krankenhaus zugeführt wurde, er⸗ 


iſt ſeinen Ver⸗ 


klärte, daß er nicht wiſſe, wie das Unglück geſchehen fei 


Gangſterblut in Budapeſt. 


In ein Wirtshaus im Budapeſter Vorort 
drang während einer Tanzunterhaltung ein Mann ein, 
der das Licht verlöſchte und hierauf in der Finſternis mi 
einem Küchenmeſſer wild um ſich ſtieß, 
Landwirt durch einen Stich ins Herz tötete. Zwei andere 
Perſonen wurden ſchwer verletzt. Dem Mörder, der ein 
Feind des erſtochenen Landwirtes war, gelang es, zu ent⸗ 
kommen. 


Kathedrale in Kanada niedergebrannt. 


Die katholiſche Kathedrale in Valleyfield (Kang da) 
Der Pi 


ift durch eine Feuersbrunſt völlig zerſtört worden. 
Schaden wird auf 80 000 Dollar geſchätzt. 
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27. Polniſche Staatslolterie. s. ane. 14. Ziebungstag. Obne Gewähr.) 


Erſte Ziehung: 


ZI. 20.000 — 9671. 
ZI. 10.000 — 111404 114317 132682. 
Zl. 5.000 — 527 67671. 

Zi. 2.000 — 2248 6156 17161 19697 
20647 21172 35397 50331 56728 61461 
74170 75804 104726 110836 131319 133137 
136781 147330 149948 152027 153658, 

Zt. 1.000 — 119 23304 2667 5030 6327 
10468 11395 11557 12148 15265 33463 
35937 40528 42972 43193 50971 57068 
64543 76144 83299 83891 83719 8616 
87807 88407 92091 93120 93311 94998 
105880 109454 113535 115046 122704 
123700 124986 129200 129893 131033 
er 135424 136484 143124 146727 
54910. 


409 15 49 639 700 10 818 913 55 59145 55 250 
319 418 523 92 656 99 788 811 49 74 79 60108 
39 274 88 771 76 911 46 61098 141 71 81 216 
446 65 568 674 86 900 62090 131 211 53 63 319 
423 564 621 86 740 844 48 993 63232 316 460 
822 977 64062 68 84 112 219 527 29 640 74 95 
896 931 93 65294 499 532 655 951 66136 343 403 
640 747 905 28 67025 29 89 177 392 466 527 69 
673 842 44 60 977 82 88 68008 101 60 317 451 
621 42 778 903 93 69027 54 108 208 32 46 438 
899 70181 98 840 47 82 93 71228 375 406 623 
73 923 53 72082 122 549 785 905 73090 137 439 
619 70 702 32 805 74120 75 81 209 33 369 449 
515 38 46 721 75030 114 58 69 85 439 77 642 800. 

76053 191 328 43 50 580 82 754 77069 120 258 
373 519 639 709 986 78184 87 424 538 650 74 89 
950 79035 44 65 68 279 923 24 553 602 765 923 
62 80268 343 48 406 33 703 70 889 81044 106 239 
67 92 426 89 633 38 70 791 884 947 82348 400 
540 682 741 95 800 11 64 83079 86 273 351 422 
62 590 644 728 79 821 35 935 84077 454 92 640 
714 51 60 809 923 83 85015 84 92 175 229 348; 


| 48199 48701 51901 53218 60947 66500 


28 152262 530 79 611 804 153074 87 181 38 2011328 42 521 63 74 767 848 62024 117 82 255 359 
477 95 614 97 726 154110 230 417 79 687 840. 87 92 548 712 976 63034 155 338 470 503 50 601 
j 87 843 64142 67 218 24 61 76 98 361 438 567 754 

Zweite Ziehung: 


879 983 65150 458 542 53 79 642 703 70 827 
66000 123 62 86 267 314 592 600 46 827 935 67066 
20.000 zł. nr nr. nr. 3100, 123519. 
15.000 zit. na nr. 133196. 


113 60 315 60 487 618 740 68046 202 394 530 664 
765 69210 38 71 382 481 508 93 646 850 969 
70058 111 277 302 14 622 854 923 71099 160 
5000 zł. na nr. nr. 38610, 83665, 138 45 220 428 695 832 908 79 75086 90 103 234 
35333, 149762. 5844 680 47½ 550 699 20 770 24 
k A 703 820 12 54 9 
2000 zł. na nr. nr. 4431, 27451 2 327 69 70 496 556 75 665 985 78132 61 74 231 67 
27204 29870 32274 55631 58386 65907 88 335 76 402 543 726 44 974 19261 326 561 68 
82446 89504 103486 112635 121468 136120 | 610 79 92 913 

9 592 601 57 64 93 790 818 904 82156 223 

1000 zł. na nr. nr. 7110 9184 97212504 349470 24 35 l 
531 630 722 83114 276 478 
16959 17142 26053 30993 33238 48181502 651 69 783 943 84115 31 405 78 535 96 617 
912 85004 43 87 280 365 74 85 851 86003 38 401 
663 765 898 87046 60 110 312 469 702 802 13 928 
93 88024 223 51 346 79 545 714 58 89203 486 518 


66169 68497 81390 82067 85557 91861 


57 991 87049 50 94 196 428 37 535 651 61 751 


250 zł. 


11 145 332 445 610 98 828 1119 285 420 979 
2017 101 9 13 96 262 72 441 47 565 109 10 818 
73 935 3118 30 44 413 537 734 83 831 965 4042 
146 206 11 319 429 577 726 38 836 5088 121 406 
518 81 93 655 717 800 55 91 906 6067 344 478 85 

57 415 25 641 77 92 726 
455 72 89 622 77 701 42 9031 
68 10093 104 18 317 
181 410 63 508 635 
803 962 12025 78 200 371 468 77 542 756 811 21 
909 74 13310 94 400 501 822 52 97 904 5 14043 87 
239 310 475 742 78 86 801 6 46 15145 64 80 84 253 
317 523 658 742 92 833 16136 242 515 610 40 75 
783 825 86 98 979 80 17048 80 113 87 263 264 67 
407 16 600 858 901 13065 253 313 50 411 46 74 
526 34 88 653 723 812 900 19205 253 313 50 411 
46 74 526 34 88653 723 812 90030 20062 104 226 
57 402 4 564 624 746 801 904 95 21267 325 42 528 
906 22065 197 200 52 339 70 462 29 521 

64 906 54 23010 49 55 75 331 456 
657 746 
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846 59 964 24302 72-627 
270 408 525 693 848 96 903 
29 48 74 177 243 50 72 368 584 656 
762 821 998 27088 768 898 28256 68 302 611 89 
724 900 7 93 29340 76 531 93 731 86 866 937 96 
30148 200 19 344 84 456 95 98 524 680 852 911 
83 31046 99 184 293 562 85 838 99 917 32185 
235 72 411 650 702 61 814 33113 54 62 84 301 
428 78 560 653 724 59 66 818 25 963 34122 210 
360 477 93 599 614 79 735 967 87 35197 336 
457 563 72 628 745 92 845 947 79 36118 53 78 
354 432 569 645 792 802 73 945 60 65 37012 143 
200 10 64 322 89 661 745 57 64 820. 

38026 61 90 183 247 65 88 377 582 898 923 
39147 282 353 54 97 710 26 806 98 40030 83 
161 225 448 566 722 848 965 41100 21 23 439 
40 523 684 908 42129 362 440 676 733 880 920 
59 43236 48 495 520 603 710 81 846 81 928 33 
44123 207 45 68 442 522 657 752 881 979 45125 
71 204 59 76 318 423 46005 75 142 285 385 468 
626 753 846 47020 91 350 77 423 72 501 6 68 
829 63 951 85 48114 15 80 223 324 50 72 423 
694 731 827 34 989 49018 43 215 542 662 734 
980 50038 110 218 358 69 451 514 613 58 77 720 
27 949 50 74 51192 234 61 364 524 62 788 885 


53 61 893 911 76 88026 45 93 133 409 500 61 63 
99 89061 448 604 65 717 819 91 965 90046 51 120 
75 296 312 27 99 642 704 52 91049 88 180 214 
18 52 342 423 545 54 57 81 694 778 816 63 925 
92011 108 51 214 314 38 557 710 93124 443 564 
605 13 74 701 5 45 64 841 87 94091 370 446 79 
580 617 700 95052 326 507 24 39 712 14 31 802 
57 987 96005 61 235 75 331 71 516 18 39 58 697 
832 48 903 97120 256 343 575 717 34 960 76 96 
980084 264 398 412 97 521 859 99076 201 48 85 
539 63 90 832 100004 31 341 57 75 542 604 736 
71 91 101012 35 97 183 277 457 632 751 93 824 
102072 150 83 209 17 25 404 38 591 626 82 743 


734 992 104011 18 78 371 408 69 752 863 73 953 
105150 522 958 106098 100 18 213 306 486 513 
28 773 805 32 941 107260 318 699 945 108022 74 
162 74 296 302 76 430 53 781 861 109091 121 
546 685 761 97 843 110051 152 79 202 26 438 
507 710 86 111205 49 696 787 112283 405 13 58 
505 28 746 804 18 53 903 67 113014 108 16 247 
423 547 605 735 910 38 39. 


114092 197 214 95 449 605 31 80 935 57 
115111 27 52 201 99 317 559 627 772 116173 441 
83 623 797 874 117016 62 260 73 312 693 716 17 
836 913 118038 128 360 94 407 8 50 568 655 814 
119089 214 47 447 659 740 965 120095 338 75 
458 620 81 849 121038 214 28 44 339 432 501 11 
672 95 701 9 842 983 94 122050 254 408 53 98 
508 21 30 61 67 613 734 819 44 905 123068 118 
27 67 224 49 303 32 634 53 90 794 865 90 940 
124085 202 355 441 99 647 703 37 39 960 125031 
41 62 126 89 231 302 434 43 78 98 540 656 91 
97 785 916 126113 67 83 219 46 91 316 26 51 
545 51 654 732 933 127106 499 586 736 869 
128329 429 571 603 765 814 43 949 81 129041 
312 58 87 130083 123 406 509 60 90 833 973 
131107 25 96 275 452 76 903 51 132022 154 263 
333 488 581 82 133062 237 519 30 753 824 938 
134087 273 305 41 655 87 829 974 135079 124 
489 567 795 136115 48 202 67. 346 54 623 52 720 
913 21 76 90 137032 171 250 390 455 537 55 61 
71 627 138197 619 768 864 992 139018 55 69 
164 464 78 83 906 140119 200 63 359 512 61 891 
905 91 141178 290 352 64 744 821 953 142122 26 
279 301 39 58 92 579 671 999 143127 228 57 326 
406 34 81 659 144065 94 236 418 840 992 145071 


910 23 40 52041 132 205 335 54 68 430 631 36| 78 81 98 174 243 60 664 87 832 915 146128 366 


53 753 879 53014 49 210 354 87 562 77 622 60 


536 955.147103 41 44 222 25 61 97 310 38 477 


705 54077 91 107 205 321 90 483 647 807 995 78 531 621 73 728 818 78 913 148006 37 227 375 


550 607 78 803 74 979 84 86153 202 384 713 47 95234 97733 100398 101876 108167 111742 


117117 149078 149476 151522 154976, 


250 zł. 


82 160 336 46 536 643 776 820 60 908 81 
122 171 235 88 518 84 91 887 908 9 2432 592 99 
705 889 95 990 3146 235 466 79 723 55 73 4139 
391 557 98 639 771 811 942 5143 270 330 80 502 
623 60 726 913 89 6117 22 52 254 60 398 497 557 
654 744 7046 358 72 416 578 810 18 23 971 8342 
484 97 524 634 747 857 903 31 99 9156 201 398 
538 65 607 69 77 700 4 72 883. 

10002 63 76 113 25 322 26 95 473 654 872 967 
93 11011 199 230 362 99 429 527 38 78 89 691 
792 847 55 69 12255 377 432 95 683 13100 262 
419 621 902 63 72 14072 90 351 70 80 424 53 581 
686 751 66 986 15208 60 525 694 98 781 818 
16004 257 320 529 608 712 954 17051 166 222 59 
465 74 504 713 18051 304 429 62 540 620 764 
978 98 19044 234 421 935 20113 220 350 89 526 
56 719 41 94 854 920 54 21096 180 95 266 96 522 
54 668 792 853 22033 143 545 753 834 921 61 90 
23252 466 637 68 87 710 837 969 24131 33 98 316 
21 34 45 661 74 733 914 25033 116 230 349 445 
575 694 765 821 904 26031 51 80 182 93 222 61 
381 427 34 536 41 77 646 73 795 949 27309 460 
654 813 43 920 28059 60 72 120 919 129107 88 
278 738 871 931 47 93 30079 208 348 438 68 997 
31140 203 13 312 77 464 542 600 93 783 872 928 
32080 142 316 81 447 61 698 755 56 983 33696 
810 34117 280 96 395 445 78 505 632 768 856 95 


897 946 81 73088 126 92 550 854 927 90 74012 
140440 153336. 80003 62 271 98 405 569 643 81035 64 109 53 

614 775 90005 20 339 72 88 428 720 931 68 91040 
127.92 265 436 510 34 957 65 92055 68 254 482 
591 778 903 8 93114 15 72 216 23 84 429 71 404 
53 61 503 58 612 77 838 86 968 87 94047 182 505 
7 637 784 803 65 95101 32 355 440 61 621 774 835 
924 96052 175 478 504 648 73 97180 463 585 90 
686 947 98103 229 62 71 306 17 770 92 800 99029 
62 65 190 688 824 35 47 52 940. 

100023 486 514 36 674 101115 49 591 651 56 
820.901 62 87 102066 187 327 52 68 424 51 93 564 
89 746 76 874 912 83 103119 356 84 792 104126 
69 355 504 60 649 745 954 98 105195 420 654 820 
106095 108 72 378 464 523 79 625 710 56 894 976 
84 107024 90 116 96 330 468 92 525 630 700 37 
108130 289 342 470 520 642 866 109025 379 435 
632 60 66 86 706 34 76 95 856 58 60. 

110041 171 277 332 96 465 514 88 95 656 824 
30 50 927 28 72 111076 85 110 93 237 344 67 524 
531 738 112006 10 31 122 361 75 89 591 610 37 
113155 94 260 435 503 74 666 883 85 98. 

114034 305 86 637 43 704 66 832 73 115058 
348 412 46 529 921 116091 117 36 78 216 456 534 
45 65 802 40 76 917 117027 241 396 405 728 840 
118146 228 339 648 852 80 119057 158 318 530 
647 90 744 53 971 120068 677 743 75 814 36 51 
914 121353 57 491 556 780 122110 24 45 289 329 
599 703 45 867 972 81 123211 56 389 449 58 591 


624 719 69 872 124057 88 102 81 547 605 792 837 
94 961 67. 


125175 94 442 610 876 909 77 126111 392 615 
889 127040 67 633 793 926 128030 140 268 324 84 


55006 116 373 455 87 602 858 66 930 78 56110 462 501 16 663 746 55 149313 14 517 621 22 40 
233 81 349 84 91 979 57004 45 113 270 383 487 70 757 802 150074 287 347 467 562 653 74 705 


946 35052 156 207 14 382 533 891 36171 286 300 514 613 53 769 857 80 972 74 129086 150 282 337 
8 21 47 411 512 57 606 732 904 16 94 37003 51418 545 918 130158 66 287 556 80 646 738 50 821 
79 188 220 303 601 709 91 808. 190 923 64 131306 405 69 70 99 599 633 716 95 
38077 143 511 647 92 728 99 39028 67 126 312 915 89 92 132071 128 29 82 209 30 35 45 83 306 
28 31 467 508 48 757 937 85 88 40016 94 477 504 479 618 735 48 79 944 97 133003 129 233 325 542 
69 699 41076 351 73 405 36 591 768 990 42032 169 682 742 874 968 134214 71 620 756 67 889 135011 
247 381 85 90 413 561 861 73 922 82 43103 227 50 303 90 553.788 921 91 136033 45 80.155 238 
369 423 556 61 618 913 54 44059 140 220 350 589 475 804 34 66 923 137041 46 127 52 205 24 504 
734 853 45036 102 323 503 37 624 751 828 72 946 31 81 735 54 88 934 138088 137 228 31 48 363 
47 50 46182 373 94 518 74 698 727 44 51 94 802 516 613 67 751 872 970 90 139957 90 188 223 489 
947 59 47015 199 239 455 597 645 734 43 68 822 520 51 700 72 887 140160 349 638 923 141106 214 
950 95 48087 282 320 41 635 970 96 49021 57 152 514 89 826 39 142132 56 324 430 79 527 888 143111 
385 552 823 189 229 362 629 65 742 91 804 42 51 144169 272 
50054 247 317 28 527 621 817 953 51041 221432 628 710 55 145033 131 62 215 32 320 53 491 
311 14 78 479 515 36 619 52444 569 629 987 53051 539 617 34 62 768 812 922 81 146101 357 428 509 
100 23 99 287 336 50 516 64 648 54 773 864 54031 57 602 871 942 147028 44 64 90 268 495 523 93 
177 268 314 648 709 802 9 938 60 55065 95 175 638 53 57 66 74 737 881 148068 119 36 73 277 306 
99 248 362 64 400 524 25 766 875 999 56163 347 456 513 42 80 668 96 771 868 149033 85 380 
473 601 15 38 72 777 884 921 43 78 57078 148 60 720 860. : 
71 202 80 478 500 707 817 909 54 58027 41 83 86 150101 48 690 764 805 923 151075 132 367 525 
470 692 721 45 64 852 53 992 59161 78 274 476 679 713 98 811 96 152141 327 641 47 88 771 92 
527 94 610 82 715 857 59 99 926; | 832 80 153037 138 235 393 489 574 677 99 89 


62 66 828 918 30 103147 237 71 344 70 495 659 


600028 58 309 429 654 705 42 807 64 61114 26: 


49 909 55 154025 104 248 52 499 837 967 95. 


740 882 947 90 58051 63 71 130 33 98 231 3071895 151177 204 300 11 93 422 76 506 710 910 12 


Möbel lumen 


u; LODOWNIA 


braucht aber gut erhalten 8 
zu kaufen geſucht. An- E 
CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 3 

Tel. 190-48 3 

3 


Verkäuferin 


für ein Spirituoſen⸗ u. Kolonialwarengeſchäft, 
welche der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig iit, per ſofort geſucht. 

Offerten unter „Tüchtig“ find an die Geſch. 
d. Bl. zu richten. 


Augenheilanftalt 


mit Aranienbeiten von 


DB. Donchin 


Oeffentlicher Vortrag 


Sonntag, den 24. September, 10 Uhr vorm., 
im (Saale, Wolczanſka 129 
über das Thema: 


„Satans Betrug“; |: 


Redner: W. Rubnan, Danzig. 
Eintritt frei! Jedermann herzlich willkommen. 


zeitung“ erbeten. 


überaus wirkſame Propa. 
ganda iſt heute dem moder⸗ 
nen Geſchäftsmann in der 


Anzeige 


in die Hand gegeben. Sie 
wirkt am meliten in Blät- 


gebote mit Preisangabe 
stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


unter „Möbel“ an die 
Geſchäftsſtelle der „Volks⸗ 

wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


Telephonanruf genügt. 


Tüumumumnnnununmnnnnmaunmnunmmunf 


„Eintracht“ 


hierzu höfl. eingeladen. 


Adrienne Thomas: 


Die Katrin wird Soldat 


Ein Roman aus Elſaß⸗ Lothringen, 
330 Seiten ſtark, in Leinen gebunden, 


nur gl. 7.— 


Buchverteieb „Vollsbreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109 


5 Nännergeſangverein 


Am Sonntag, d. 24. September, 
veranſtalten wir auf dem Grundſtück 
des Hrn. Ullrich, Senatorſka 12, ein 


Sternſchießen 


mit darauffolgendem Beiſammenſein im Vereinslokale 
Alle Freunde und Gönner unſeres Vereins werden 


Empfang von Augenkraulen für Dauerbehand⸗ 
1 in der Seilanitait (Operationen ze.) 


lung 
wie auch ambulatariſch von 9.30 bis 
von 4— 7.30 Uhr ebends 


Irauen und Kinder 


Empfängt von 9—11 und 3—4 nachm. 


Sientiewicza 34 Tel. 146-10 


A Petrilauer Str. 90, Tel. 221-72 


Dr. Klinger 


Spesinlarsi für veneriſche. Haut: u. Haarteantheiten 
Beratung in Seruslfengen 


Andrzeia 2, Tel. 132.28 


Empfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abends 
onntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


D! med. $. Kryńska 


Hani- u. veneriſche Krankheiten 


tern der org. Arbeiter und 


arbeitet 


für ihn, ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — das 


Dr. J. NADEL 


1 Uhr und 
Feau: 1: miheiten und Geburtenhilfe 


Wichtigste — Erfolg hat fie | zurückgetehrt. Andrzeja 4. Tel. 228-02 
immer! Empfängt von 3—5 und von 7—8 Uhr abends 
Alte Gitarren Theater- u. Kinoprogramm. 
i Stadt -Theater: Heute, 4 u, 8.45 Uhr „Firma“ 
und Geigen mit Modzelewska und Jaracz 


Kammer-Theater: Heute 9 Uhr „Er und 


daufe und repariere 
sein Doppelgänger“ 


auch ganz zerfallene 


Muſtkinſtrumentenbauer | Capitol: Die Insel der Vermißten 
J. Höhne Casino: Die letzte Zarin 
Alexanbromi ka 04 Grand- Kino: Abschied von Bronia 


Luna: Marie 

Palace: Die Regimentstochter 

Corso: I. Der König der Arena, II. Iglo 

Metro u. Adria: Seine Exzellenz — Handels- 
gehilie 

Przedwiosnie: Sinfonie der 6 Millionen 

Rakieta: I. Eine Nacht in Chicago, Il, Fürstin 
Lowicz 

Sztuka: Nenita, die Blume von Havanna 


Ein Zimmer 


direkt vom Wirt, im Stadt⸗ 
zentrum, zu mieten geſucht. 
Offerten unter „J 3° an 
die Geſch d. Bl. erbeten 


